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Nr. 92. 1 
Dr. Felix Perl 7 


Ein Stück Geſchichte des polniſchen Sozialismus. 


(Von unſerem Warſchauer I-Berichteritatter.) 


Über den am 15. d. M. verſchiedenen Mitbegründer und 
Führer der polniſchen Sozialiſtiſchen Partei, Dr. Felix 
Perl, äußert ſich die Warſchauer Preſſe aller Partei⸗ 
ſchattierungen mit ſeltener Einmütigkeit in der An⸗ 
erkennung ſeiner hohen intellektuellen und moraliſchen 
Eigenſchaften als Menſch und des dauernden Wertes 
ſeines politiſchen Lebenswerkes. Durch den Tod Perls hat 
Polen eine ſeiner markanteſten politiſchen Perſönlichkeiten 
verloren. Von Felix Perl kann uneingeſchränkt geſagt wer⸗ 
den, daß ſich in ihm ein Stück der Geſchichte des So⸗ 
zialismus in Polen verkörperte, daß er einer der 
wenigen Männer war, deren theoretiſches und praktiſches 
Wirken den Werdegang des polniſchen Sozialismus 
entſcheidend beeinflußt hat. 

Geboren 1871 in Warſchau, hat ſich Perl bereits als 
Student der Warſchauer Univerſität der damals im Gehei⸗ 
men wirkenden ſozialiſtiſchen Partei: „Proletariat“, der 
erſten ſozialiſtiſchen Organiſation in Polen, angeſchloſſen 
und als eines ihrer hervorragendſten Mitglieder die ſchwie⸗ 
rigſten Zeiten der Drangſalierung der Partei durch die zari⸗ 
ſtiſchen Behörden durchgemacht. Er gehörte zu dem kleinen 
Häuflein, die nach Auflöſung des „Proletariat“ ins Aus⸗ 
land zu entkommen vermochten. Als politiſcher Emigrant 
weilte er zuerſt in Berlin; dann verzog er nach Paris, 
das damals neben London der Konzentrationspunkt der 
zerſprengten Gruppen des polniſchen Sozialismus war. Auf 
dem Kongreß der polniſchen Sozialiſten, der im Jahre 1892 
in Paris zuſammentrat, war Perl der Referent des neuen 
Programms, das die Unabhängigkeit Polens als 
Hauptbedingung der Realifierung des Sozialismus auf pol⸗ 
niſchem Territorium ve dete. Vom Pariſer Kongreß 
wurde Perl zum Mitglied des erſten Ausſchuſſes des aus⸗ 
ländiſchen „Verbandes der polniſchen Sozialiſten“ gewählt, 
ein Verband, aus dem die P. P. S. hervorgegangen iſt. Nun 


folgte ein mühſeliges, entbehrungsreiches Wanderleben, das 


gauz dem Dienſte dex Partei gewidmet war, während ſeines 
Tufenthaltes in L 50 0 zeitete Perl an der dort erſche „ } 
nen den S raam a" 5% 741 ; 5 Nn N 1 it e iner wir 


weiteren Aufenthaltseta e, in der Sch eiz, benutzt Perl 


eine kurz bemeſſene Mußezeit, um an der Berner Univerſi⸗ 


tät ſeine Studien zu vervollſtändigen. Dort wurde er auch 
für ſeine Arbeit: „Marx und Sismondi“ zum Doktor der 
Philoſophie promoviert. i 
Um die Wende des Jahrhunderts wurde Perl, der ſich 
damals zumeiſt in London aufhielt, von der Partei auf⸗ 
gefordert, ſich nach Ruſſiſch⸗Polen zu begeben, um den 
durch die Verhaftung Joſef Pilfudffis ohne 
Leitung verbliebenen „unterirdiſch“ erſchei⸗ 
nenden „Robotnik“ zu redigieren. Es gelang 
ihm unerkannt nach Ruſſiſch⸗Polen zu gelangen und die 
Arbeit Pilſudſkis, zuerſt in Kijew, dann in Riga, wo ſich 
die geheimen Druckereien des Blattes befanden, mit tief⸗ 
ng Erfolge fortzuſetzen. Der damalige „Robotnik“ 
atte eine zweifache Arbeit zu leiſten: einerſeits die Arbei⸗ 
termaſſen für den Sozialismus zu gewinnen, andererſeits 
den reinen Internationalismus derjenigen Sozialiſten, die 
ſich unter Roſa Luxemburgs Führung als „Sozial⸗ 
demokratiſche Partei Polens und Litauens“ organiſiert 


hatten, zu bekämpfen und das Poſtulat der Unabhängigkeit 


Polens mit dem ſozialiſtiſchen Gedankengange in Einklang 
Im Jahre 1904 wurde Perl in Warſchau 
verhaftet, aber. da man ihm nichts nachzuweiſen ver⸗ 
mocht hatte, bald freigelaſſen. Zwiſchen 1905—1906 ging eine 
Spaltung durch die P. P. S. Es handelte ſich eben um das 
Poſtulat der Unabhängigkeit Polens. Es bildete ſich eine 
Rechte (die fog. revolutionäre Fraktion), welche die revo⸗ 
lutionäre Erkämpfung der Unabhängigkeit Polens neben 


dem Sozialismus als grundlegende Forderung aufſtellte. 


und eine Linke, welche ſich mit der Autonomie Polens 
innerhalb des ruſſiſchen Reiches begnügen wollte und übri⸗ 
gens die rein ſozialiſtiſchen Forderungen in den Vorder⸗ 
grund ſtellte. In den theoretiſchen Kämpfen zwiſchen der 
Rechten und der Linken tat ſich Perl als Führer der Rechten 
hervor; er war auch der Verfaſſer des Programms der 
Rechten, das auf dem in Wien ſtattgefundenen Kongreſſe der 
Rechten der P. P. S. zur Annahme gelangte. 

Die Rechte der PPS vereinigte ſeitdem alle ſozialiſtiſchen 
Elemente des ehemaligen Kongreßpolens, die ihre natio⸗ 
nale Geſinnung dem Sozialismus nicht opfern woll⸗ 
ten. Die Linke hingegen entfernte ſich immer mehr vom 
nationalpolniſchen Boden und ſchloß ſich ſchließlich den inter⸗ 
nationalgeſinnten Sozialdemokraten an, mit denen zu⸗ 
ſammen ſie im Jahre 1919 die Kommuniſtiſche Partei 
Polens gebildet hat. 

Die nationale Richtung, welche durch die Rechte der 
PPS angebahnt ward, erheiſchte eine neue Parteitaktik. 
Dieſe bildete ſich auch unter dem Einfluſſe der überragen⸗ 
den Perſönlichkeit Pilſudſkis unter den Emigranten⸗ 
kreiſen in Galizien heraus. Dieſe Taktik ſollte den Zwecken 
eines polniſchen Auſſtandes dienen. Die Ppe waralſo 
die einzige polniſche Partei, welche einen 
bewaffneten Aufſtand zur Erkämpfung der 
Unabhängigkeit Polens zielbewußt vorbe⸗ 
reitete. Die Macht, gegen welche ſich die Aufſtands⸗ 
bewegung richten ſollte, war ausſchließlich: Rußland. 
Die antixuſſiſche Front zog der PPS und Pilſudſki ſchon 
vor dem Kriege die erbitterte Gegnerſchaft der National⸗ 
demokratie zu, ſie war aber andererſeits auch der 
Grund, der die öſterreichiſchen Behörden dazu bewog, den 
Emigranten aus Kongreßpolen und den Schützenorganiſa⸗ 
tionen Pilſudſkis in den Jahren 1910—1914 weitgehende 
Duldung und zeitweiſe ſogar Unterſtützung zu gewähren. 
Perl war in dieſem Stadium der Entwickelung der Er⸗ 
eigniſſe in Oppoſition, denn er befürchtete ein Überwuchern 
des nationaliſtiſchen Elements auf Koſten der 
Ziele der Partei. Als aber 1914 der Weltkrieg ausge⸗ 


ſozialen 


— 


bedeutendſte 


Bromberg, Sonnabend den 23. April 1927. 


brochen war und die Pitſudſkikſchen Schützen in das ruſſi⸗ 
ſche Gebiet einmarſchierten, ging Perl mit und ordnete 
ſich den Plänen Pilſudſkis unter. 

Während des Weltkrieges war die PPS ſtets im 
Lager Pilſudſkis. Wo die PPS wirkte und auf die Maſſen 
Einfluß hatte, wurde auch Pilſudſkis Name und Pitſudſkis 
Tat hochgehalten. Andererſeits fühlte ſich auch Pilſudſki 
dieſer Partei am nächſten. Als er im Jahre 1918 die 
oberſte Gewalt über ganz Polen in ſeinen Händen hatte, 
ſetzte er eine Regierung ein, die überwiegend aus ehe⸗ 
maligen Parteigenoſſen beſtand: das Moraczewſkiſche 
Kabinett. Perl übernahm die Leitung des führenden 
Blattes der Partei, das zu Ehren des vorhergegangenen 
„unterirdiſchen“ Blattes, deſſen Redakteure nacheinander 
Pilſudſki und Perl geweſen waren, den Namen „Robot⸗ 
nik“ erhielt. N 

Der Abſtand, der ſich zwiſchen der PPS und der 
Perſon Pilſudſkis gebildet hatte, mit deſſen ſtaatsmänni⸗ 
ſchen und Feldherrn⸗Plänen der Klaſſenſtandpunkt unver⸗ 
einbar war, mußte natürlich mit jedem Jahre größer 
werden. Doch die PPS blieb ihrem ehemaligen führenden 
Parteigenoſſen treu und ſteigerte die Treue bis zu einem 
Der Grade, daß ſogar die ſozialiſtiſchen Grund: 

ätz e dabei mitunter zu kurz kamen. Erſt in jüngiter 
Zeit ſah fi die PPS genötigt, ungeachtet Pilſudſkis Per⸗ 
ſönlichkeit — ſeinem Regime gegenüber eine oppoſitio⸗ 
nelle Haltung einzunehmen — doch mit gefliſſent⸗ 
licher Vermeidung jeder Unehrerbietigkeit gegen den Mar⸗ 
ſchall. Alles dies ergab ſich folgerichtig aus der geſamten 
Vergangenheit des Sozialismus in den polniihen Vor⸗ 
kriegsgebieten, zumal in Kongreßpolen, aus der Pfycho⸗ 
logie der Männer, die mit vereinter Kraft ein Stück ſozia⸗ 
lex und nationaler Geſchichte Polens geſchaffen haben und 
jetzt noch Führerrollen inne haben. Einer von ihnen war 
Perl. Von 200 000 Freunden wurde er zu Grabe geleitet. 
Die Menſchenmengen, die die Straßen dicht beſetzt hielten 
und das Trauergefolge mit Ehrfurcht betrachteten, wunder⸗ 
ten ſich durchaus nicht darüber, daß dem Sarge des ſozia⸗ 
liſtiſchen Führers nicht nur Arbeiterdelegationen aus ganz 
Polen mit roten Fahnen, ſondern auch ſehr viele Offiziers⸗ 


delegationen und eine ſtattliche Schar von Generälen 
gte. De alijt 5 wax einer der ſtörkſten Er⸗ 
‚der. des nationalen "Unabhängigfeits- 

i unter den arbeitenden 2 Polens, einer der 


n Vorkämpfer des polniſchen 


) Staates. Er 
war mehr Patriot, als Sozialiſt. e 


Re deutſchen Cozialiſten für den 
a Minderheitsblock. 


Während der Oſterfeiertage fand in Königshütte 
die dritte Parteitagung der Deutſchen ſozialiſtiſchen Arbeits⸗ 
partei in Polen ſtatt. Die Beſchlüſſe dieſer Tagung ſind 
von um jo größerem Intereſſe als ſie die Stellung der 
dentſchen Sozialdemokratie in Polen zu den bevorſtehenden 
Sejmwahlen erörtern. Von ganz beſonderem Intereſſe 
auch für die anderen Minderheitenparteien Polens iſt ein 
Beſchluß, nach welchem die Parteileitung beauftragt wird, 
alle Möglichkeiten zu erwägen, die den Abſchluß eines 
Wahlblocks ſichern, der den Intereſſen der deutſchen Ar⸗ 
beiterſchaft die notwendige Geltung verſchafft. Die deutſche 
Sozialdemokratie in Polen iſt alſo bereit, mit den deutſch⸗ 
bürgerlichen Parteien und den übrigen Minderheiten einen 
gemeinſamen Wahlblock zu bilden, wie dies bei 
den letzten Wahlen bereits die deutſchen Sozialiſten von 
Bromberg und Lodz getan haben. 


Die Reſolution 
des Parteitages hat folgenden Wortlaut: 


In Erwägung des im politiſchen Referat geſchilderten 
Sachverhalts beſchließt der 3. Parteitag der D. S. A. P.: 

a) Die D. S. P. ſchließt ſich den Beſchlüſſen der zentralen 
Gewerkſchaftskommiſſion in Warſchau in bezug auf die kon⸗ 
ſeguente Oppoſition zur Regierung der „mora⸗ 
liſchen Sanierung“ an. : 

b) Gemäß den Abrüſtungsbeſtrebungen der ſozialiſtiſchen 
Arbeiter⸗Internationale fordert der 3. Partei den Abbau 
der Rüſtungen und eine weſentliche Herabfetzung der 
Militärdienſtzeit. * ! - 

e) Zwecks Feſtigung der Friedensbeſtrebungen und Sa⸗ 
nierung der Wirtſchaft erachtet der 3. Parteitag als un⸗ 
erläßlich den Abſchluß von Handelsverträgen mit 
den Nachbarſtaaten. 

d) Um einer weiteren Verelendung der Arbeitermaſſen 
entgegenzuwirken, beſchließt der 3. Parteitag: 

1. Die D. S. A. P. wird einvernehmlich mit den Klaſſen⸗ 
gewerlkſchaften und den ſozialiſtiſchen Parteien Polens gegen 
jeden Verſuch, die ſozialen Errungenſchaften abzu⸗ 
bauen, entſchieden ankämpfen. 1 

2. Sie wird für den Ausbau der ſozialen Einrichtungen, 
und zwar durch Einführung der Alters verſorgung 
in ganz Polen, ſowie durch Zentraliſierung der ver⸗ 
ſchiedenen ſozialen Verſicherungszweige, ferner 

3. für die Anpaſſung der Löhne und Gehälter an die 
Teuerungsverhältniſſe (Reallöhne) den beharrlichſten 
Kampf führen. 8 1 

e) Der 3. Parteitag erhebt den ſchärfſten Proteſt: 

1. gegen das Repreſſalienſyſtem, welches gegen die Ar⸗ 
beiter- und Bauernparteien und gegen die nationalen 
Minderheiten gerichtet iſt; : 

2. gegen die Illegalerklärung der oppoſitionellen Ars 
beiter- und Bauernpartel, bei gleichzeitiger Freiheit für den 
Monarchismus und Faſzismus und verlangt eine allge⸗ 
meine Amneſtie für politiſche Häftlinge! 

f) Der 3. Parteitag der D. S. A. P. erhebt den ent⸗ 
ſchiedenſten Proteſt gegen jede weitere Verſchlechte⸗ 
rung der Wahlordnung. — Im Hinblick auf die be⸗ 
ſtehende Wahlordnung, noch mehr auf die geplante Wahl- 
reform, ermächtigt der 3. Parteitag die Parteileitung zum 
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Herrſcher und Gewalthaber in China 


Der Stand des Zloty am 22. April: 
nzig: Für 100 31 57.60 
22 Zeri Für 100 Jod 46.97 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Sank Boliti: 1 Dollar = 8,89 i 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 8,92! 


Abſchluſſe eines Wahlblockes, der den Intereſſen unſerer 
werktätigen Bevölkerung volle Geltung ſichern würde. 

Der 3. Parteitag proteſtiert ebenſo entſchieden gegen 
den Abbau der im Genfer Vertrage, wie auch im organiſchen 
Statute Schleſiens verbrieften Autonomie, gegen 
die Verſchlechterung der Wahlordnung zum Wofewodſchafts⸗ 
ſejm. 5 - 

h) Der 3. Parteitag der D. S. A. P. beauftragt die 
Paxteileitung, im Verbande mit den ſozialiſtiſchen Parteien 
Polens den Kampf für die Eroberung der nationals 
kulturellen Autonomie unermüdlich zu führen. 

Eine Vorausſetzung eines erfolgreichen Klaſſenkampfes 
in Polen bildet die Kooperation der auf polniſchem Terri⸗ 
torium wirkenden ſozialiſtiſchen wie auch radikalen Bauern⸗ 
parteien. — In Anbetracht deſſen beauftragt der 3. Partei⸗ 
tag der D. S. A. P. die neuzuwählende Parteileitung, die 
Aktion, deren Endzweck in dem organiſchen Zu⸗ 
ſammenſchluſſe oder mindeſtens in der Kvopera⸗ 
tion der ſozialiſtiſchen Parteien Polens 
liegt, unermüdlich bis zur Verwirklichung fortzuſetzen. 


Feng gegen Tſchanglaiſchel. 
Die Bedeutung des Abfalls Tſchangkaiſcheks für die Kanton⸗ 
regierung. — General Feng, der neue Oberbefehlshaber. — 
Sein Unterführer Teng marſchiert auf Nanking. — Aus⸗ 
ſichten des Vormarſches. Bewaffnetes Eingreifen der 
fremden Mächte in Hankau. — Was wird werden? 


General Tſchangkaiſchek, der von jeher dem 
rechten Flügel der Nationaliſten angehörte, aber vergeblich 


gen die Radikalen unter Borodin aufgetreten iſt, it nun⸗ 
Si in ee tes entſetzt worden. Die Kauton⸗ 
0 


kenden Arbeiter in Schanghai ſowie gegen den Finanz⸗ 
miniſter Tſun abgeurteilt zu werden. An ſeiner Stelle hat 
der „chriſtliche“ General Feng den Oberbefehl über die 
Kantontruppen übernommen, der ſich mit ſeinen Truppen 


zurzeit auf dem Marſch von Weſten nach Peking befindet. 


Der chriſtliche General hatte ivr Frühjahr 1926 vor den 
vereinigten Truppen Tſchangiſo us und Wupeiſus in die 


Mongolei zurückgezogen und ſeine Truppen in die unbe⸗ 


dingt nötigen Ruhequartiere gelegt. Er war ſelbſt nach 
Moskau gefahren und hatte von den Sowjets in verſchiede⸗ 
ner Weiſe Hilfe erhalten. Nach ſeiner Rückkehr in die Mon⸗ 
golei hat er mit Unterſtützung zahlreicher ruſſiſcher Offi⸗ 
ziere die Armee reorganiſiert und ſeit etwa 14 Tagen den 
Vormarſch gegen Tſchangtſolin angetreten. 

Da er ſelbſt für die nächſte Zeit den Oberbefehl nicht 
übernehmen kann, hat die Kantonregierung den Gouver⸗ 
neur der Provinz Honan, General Teng, zu ſeinem Stell⸗ 
vertreter und erſten Unterführer ernannt und ihm den Auf⸗ 
trag gegeben, gegen Tſchangkaiſchek nach Nanking vorzu⸗ 
rücken. Der Ort der erſten Entſcheidung iſt ſomit nach 
Nanking verlegt worden. 

Tſchangkaiſchek hat inzwiſchen ſehr viel getan, um 
ſeine Truppen zu verſtärken und hat vor allem ihren Unter⸗ 
halt für die nächſte Zeit ſichergeſtellt. Schon ſeit längerer 
Zeit hatte er mit dem Finanzminiſter der Kantoneſen Tſun 
ſchwere Differenzen, da dieſer die nötigen Mittel für Beſol⸗ 
dung und Ernährung der Kantontruppen dem General nicht 
mehr aushändigen wollte. Nunmehr hat Tſchangkai⸗ 
ſchek alle Banken in den Küſtenprovinzen beſetzen 


laſſen und ſich ſomit in den Beſitz der reichen Mittel der f 


Kantoneſen geſetzt. Er hat auch die 8 Millionen Dollars, 
die Tſun als Reſerve für die von ihm ins Leben gerufene 
Kantoner Nationalbank hinterlegt hatte, beſchlagnahmt. 
Gleichzeitig ſind in allen Städten an der Küſte die Ver⸗ 
treter der Kantonregierung vertrieben und durch ſolche der 
Nankingregierung erſetzt worden. Tſchangkaiſchek iſt damit 
auf dem bisherigen Kampfgebiet ſowie in allen ſüdlichen 
Küſtenpropinzen Herr der Lage;: die bisherige Kanton⸗ 
regierung iſt aller Hilfsmittel, die gerade in China die 
Hauptrolle ſpielen, völlig entblößt. Bei dieſer Sachlage wird 
es dem General Teng nicht gerade leicht ſein, gegen Nanking 
Erfolge zu erringen. Denn einmal ſind den Kantoneſen nach 
dem Abfall Tſchangkaiſcheks verhältnismäßig nur wenig 


1 zönet, daß der General verhaftet werden 
oll, um wegen feines tatkräftigen Vorgehens gegen die ſtrei⸗ 


Truppen geblieben, ſodann iſt — und das ſcheint die Haupt⸗ a. 2 


ſache zu fein — den zurückgebliebenen Diviſionen genau bes 
kannt, wie es mit den Geldverhältniſſen der Kantoneſen ſteht. 


Es fragt ſich nun, was Tſchangkeiſchek tun wird. Seine 
militäriſche Aufgabe liegt klar auf der Hand: Verteidigung 
von Nanking und der dortigen übergänge über den Yanatie, 
vielleicht kommt ſpäter ein Vorgehen gegen die Truppen 
Fengs in Frage; ſchwieriger iſt die Entſcheidung über feine 
zolitiſchen Aufgaben. Von jeher hat der General die 
Abſicht gehabt, die Zentralprovinzen Chinas von dem nach 
ſeiner Anſicht höchſt ſchädlichen Einfluß der Kommuniſten zu 
ſäubern. Es fraat ſich nur, ob er hierbei noch weitergehen 
und ſich mit Tſchangtſolin verbinden will. Ob 
dieſe beiden Generale allerdings auf die Länge der Zeit 
nebeneinander herrſchen können, iſt mehr als zweifelhaft. 
Es iſt aber auf der anderen Seite nicht ausgeichloffen, daß 
die fünf europäiſchen Mächte mit England an der Spitze 
rerſuchen werden, mit dem General in nähere Verbindung 
zu treten und ihn in erſter Linie 
i 0 anzuerkennen. Vor 
allen Dingen läge dies im Intereſſe Englands, das nur 


als den rechtmäßigen 


zu gern als Sühne für die Opfer in Nauking dieſe Stadt 3 


und Hankau beſetzen möchte, um ſo den früheren Stand der 
Konzeſſionen wieder zu erreichen. Es hätte dann auch nach 


Materialienmarkt. 

Metalle. Warſchau, 13. April. Es werden folgende Orien⸗ 
1 in Zt. je Kc. bezahlt: Banka⸗Zinn 15,25, Hüttenblei 
1,45, Zink 1,60, Antimon 3,25, Hüttenaluminium 5,60, Zinkblech 
(Grundpreis) 1, 72, Kupferblech (Grundpreis) 4,50, Meſſingblech 
(Grundpreis) 3,70-—4,20 31 

Edelmetalle. Berlin, 13. April. Silber 0,900 in Stäben 
das Kg. 781/791 Mark, Gold im freien Verkehr 2,80— 2,82 das 
Gramm, Platin 13—15½ das Gramm. 

erliner W etallböre vom 13. April. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink fr. Verkehr) — bis —, Remalted 
Plattenzink 57,00 - 57,50, Original⸗Alumin. (899 ¼ in Blöcken, 
Walz⸗ oder Srabtbarren 210, do. in Walze oder Brahtb. (99°/,) 
— Hüttenzinn (mindeſtens 99e / Reinnickel (98—99 ) 

0—350, — (Regulus) 110-115, € Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 


300 fein 78,25— 79,25 
Viehmarkt. 


* 


963 ausländiſche Schweine, 1904 Ferkel. — Preiſe für 1 Pfd. Lebend⸗ 
gewicht 75 Goldpfennigen. 
Rinder: Ochſen: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht ⸗ 
werts (jüngere) —.—, b) vollfle iſchige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtw. im Alter von 4 Bis 7 Jahren 55—58, c) junge, fleiichige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 50-53, d) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und aut genährte ältere 33-45. Bullen: a) voll⸗ 
fleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 56-57, b) voll⸗ 
fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 54 -56, o) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 51—53, gering genährte 48—50, 
Kühe: a) vollflei chige höchſten Schlachtwertes 47-51, b) ſonſtige 
vollfleiſchige oder ausgem. 40—46, o) fleiſchige 30 - 37, d) gering ge⸗ 
nährte 22—25. Färſen (Kalbinnen): a) vollfleiſchige, ausgemältete 
Bee: e eee —.—. b) vollfleiſchige 56, c) fleiſch. 4749, 
Kälber: a) 5 feinſter Malt —.—, b) feinſte Maſt⸗ 
kälber ——, c) mittlere Maſt⸗ u. beſte Saugkälber 78-88, d) ge⸗ 
ringe Maft- und gute Saugkälber 60-76, e) geringe Saug⸗ 


S9 7400 40 => aut 5 junge 2 52-59, c) 3 
W 28—38. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Wanerſtand der Weichſel betrug am 13. April in 
Krakau — 1, 03 0,85), Zawichoſt ＋ 2,67 (2,92), Warſchau +3 00 3,46), 
Be 3,16 2,82), Thorn = 3,94 (3,66), Fordon + 3,78 (8, 63), Culm 

7 (3, 47) Graudenz + 3.73 (3. 66), Aurzebrat' + 4.05 (3.92, 
rau +3,82 3.65), Piekel + 3,94 378, Dirſchau + 3,87 (8,70), 


Berliner Viehmarkt vom 13. April. (Amtlicher . 
Auftrieb: 1374 Rinder (darunter 287 Ochſen, 486 Bullen, 601 Küh 
und en 3989 Kälber, 3090 Schafe, 12078 ae — Siegen, 


er; 5 Bu Mai 
afe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
maſt —.—, 2. ee 60—63, 1 mittl. Maſtlämmer, e 


Tagesordnung 


Einlage + 2.64 2,50), Schiewenhorſt + 2.50 2,40) Meter. Die 
in Klammern amgegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
ae erst an.) 


See eee olfumen, munen 


Jetzt beſte Sitz Budgoszez, Glafiska 13 
Filialen: Chelmno, Grudzladz, Koronowo, Wyrzysk. 


8 2 Pflanzzeit 8 


für Obſtbäume hoch⸗ 
u. N eee ch⸗ 
Qu. Sormobit, Frucht⸗ 


Zuekerwaren, Schokoladen, Marzipanen, Oster-Eiern 
snwie Oster-Geschenkartikeln. 


Eingang frischer Waren 3 mal wöchentlich aus Warschau. 


—— 


1. Verlesung des Revisionsberichtes über die e eee 
2: Aenderung des Statuts in 8 2 und 25 


D 
8 = b ＋ & & = langfiel. Oſterfeſt N: 
B ‚rannDoil F eehnictmen 23. April 1927, nachm. 2 Une Im Cvilkosino, Bydoosztz, dn 1601 
2 Zuckerwaren- und Schokoladen-Fabrik S 1eeZopfpfianzen Aae 
1 TER zu mäßigen Preiſen 
i e e, L. ordentliche Generalversammlung 
Abteilung Bydgoszez, Dworcbwa 98 ,n ct. der | 
8 vis -à-vis Hotel Adler. 5 Telefon 1013. 5780 Deutschen Volksbank 
= Große Auswahl von sa D spöldzielnia zapisana z ograniczong odpowiedzialnoscig 
2 
5 
— 
8 
N 


lu. Beereniträucher, 3. Vorlegung des Geschäftsberichts, der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlust- 
atatetafaluin/a/n/n/nlialn/n/n/ujn/u]n/n/n/n]nu/n/a/a/u/in/n/n/s/n/n/n/u/n/n/n]s] gen "Birnen Nr: Dechnang tür das Geschäftsjahr 1026 und Beschlußfaesung darüber 
„ aumen, = 
ſiche, Apritofen, Wal⸗ &. Entlastung des Vorstandes 
Drehbankklemmfutter x Gräfliche Forſtverwaltung na . Sta⸗ 5. Neuwahl für ausscheidende Aufsichisraismitglieder 
8 el⸗ und Johannis⸗ 
Bohrköpfe 1230 WR — artowitz beeren, Himbeeren, 6. Festsetzung der Anlehnsgrenze 
Reibahlen R Brombeeren, Edelwein 7. Festsetzung der Höchstkreditgrenze 
5 iralbohrer ö at A Donnerstag, den 21, Npril, vor- Alles in größter Aus⸗ 8. Verschiedenes. 
N ki br, im Lokal Schiefelbein⸗Sartowitz wahl u. beiten Sorten. Wir erlauben uns, unsere Mitglieder zu der vorbezeichneten Generel- Versammlung 


ergebenst einzuladen. 


Tischschnellbohrmaschinen. & Brennholz nach Vorrat, Kop⸗ A Breite. 
eumann & Knitter belpfähle und Alobenfänder Jul. Pe 


* 
Bydg., Stary Rynek, Tel. aa. aus den Schutzbezirken Schwenten u. d Jul. Roß 


Barzahlung Bedingung. 210 ee 
Aleei demaſchinen Die — Bortvermattung. F 
Kartofel-Bflanzlochmalcinen | 


Fernruf 4 = 
liefert billigſt ab Lager 


er 2 Wiecbork. 


Telefon 53 


Deutsche Volksbank 


Sp. 2.20.0. 
j. A: Graebe, 


Vorsitzender des Aufsichlsrats. 


nur 0 Qua 5.84 
unter Garantie, billige 
teijejtändigeßelegen- 
heitskäufe. 
eb. Schlaf⸗, Herren 
zimmer, Salons, weiße 
Kirchenzettel Möbel, Schreißbtiſche, 
„Seſſel. a 
„Bedeutet anſchliezende Stühle, Sofa, Chaiſe⸗ 
80 Abendmahlsfeier. longue, Teppiche, Klub⸗ 
Fr.⸗T. = Freitaufen. 2 A 
Mn irche Boie- runde Zie e, eiſerne 
Be 2 18, Grün- u. eichene ehe 
hr abends6 Uhr: komplette. Garantiert 
Predigt. Beichte.“ — Kar- gute Verpackung nach 
freitag, vorm, 9¼ Uhr: außerhalb, bill. Fracht. 
Beichte. Vorm. 15 Uhr; zäglich geöffnet von 
Liturgiſcher Gottesdien .“ s. 


© 0 

| Musikinstrumente En- gros 

Firma Bracia Feigenbaum. Kraköw. Meiseisa 5 
empfiehlt sämtliche Streich- und Blasinstrumente, wie auch 
deren Bestandteile in à Ausführung zu niedrigsten Preisen. 
5747 Besucht unsere Ausstellung auf der 

Posener Messe, Palac targowy, Parter. 
Wiederverkäufer erhalten auf Verlangen Preiskourant gratis. 


ö — B —— — 
en | Kant: Berein 

zur Förderung der akademiſch. Berufsausbildung. 

Dienstag, 19. April, nachm. 5 Ahr. 

im „Deutſchen Haus“, Bromberg: 


Om Karfreilag 


bleibt unser Geschäft 


geschlossen. 


Q. Ditmann 


Homberg. 


Rahm, 5 Uhr: Predigt⸗ Sniadeclich 56 
ttesdienſt. 2 5 Ditertag, 
Sum. 9 übe: Veichte. Straen@ähnpatteftelle „ 


10 Uhr: Side e geit. ulica Gdanska 25. 5750 


Abends 8 Uhr Im Einbhaus des „Seithiof“: 


Vortrag euiſchen Weiler, 


Dr. Hans Noeſeler⸗Berlin über 


„nulturan. Haben deb Rundtung 


Rach dem Vortrag: Zwang loſes 
ſammenſein. Zutritt für Mitglieder, —— 
Angehörige und eingeführte Gäſte. 8774 


Tr... ˙— 
2 Weinhandlung Luckwald 1 ee 


Sonntag 
ul. Jagiellonska 9. Tel. 173. a {dar Der 
Am 1, und 2. Feiertag geöffnet. 
I. Feiertag 


Menu: 


= rinkt m Jude Bi 


starkes helles und dunkles (Kodiel), 
— allgemein bekannt gute Marken, — 


das Bier‘ ist nahrhaft u. sehr bekömmlich, 
offeriert 


Skladnica piwa Ja. Bahr, 


Browar Szubin-wies 


Tel ais Bydgoszez, ulica Torufska Nr. tl. 7748 
Landwirtſch. Kreisverein Bromberg 


Sitzung 


nachm. Ö Uhr 
Zu ermäßigten Preiſen! 
Zum letzten Male! 


ger Pullibl 


Drama in 5 Akten von 


rn u fen . ee 
gottesdien! . eta 
—— Uhr: Leſe⸗ Aler⸗ schinken, 
gottesdien roh und 
Boptiften Gemeinde. 5 ka Kochen 
1 8 
i vorm r: Gottesdſt., 
Aus prämiiert. Zuchten sry Wade, 1. Bſtetdag 
Bruteier na satt 
gottes re r. 
gelb. Orpingtonhühner es, 2. ea a air ee 
t. 40 gr, Rouenenten 9¾ Uhr: Go tesdienſt. fämtläche Feſtbraten 
St. 80 un Bronzeputen] Kl. Bartelſee. 1. Oſter⸗ in vorzüglich. Qualität 
St. 70 gr, ah A er; 10 Uhr: 6E empfiehlt 
ottesdienſt 
1.3 Jwerobühner ezeee, e Genen ke, 
rebhuhnf. Ital. legend, Selene J01USr: Ecke Sientiemie 
25 zi zulanimen. Telefon 1594. 
— 6662 
Kahmann, ai" nachm. hr: 
en p. . . Pfarrer 
Pomorze. vepper, Wilhelmsort. 


Frühlings-Suppe 
oder Brühe mit Einlage 


gut bürgerlichen itag, nachm. 8 Schleiforelle mit Bulter & la Mailre Alfred Neumann, 
Mittagstisch Ne — Bodom in Ei, Meerretich „Sintritstorten, bie 
12—4 Uhr empfiehlt Gdanska 160a Zagessebuiup: Schinken in n in Burgunder zone > „Buchbandig, 
von 12— em 1 „Die Vorführung des Sobotla-Films mit 2 
a Uhr an der 
dung Cuch f An beiden Feiertagen auserlesene Gelänterungen des ag eee Hammelkotelettes leites mit Morcheln Sheatertae. 
3 obotka (Saatzuchtwirtſchaft)“. 
al Jagıellohska9 Tel. 175 Festdiners. Freier Eintritt für Mitglieder und deren 2. Se 
Se., ene E ei na = Blade Be 
’ N squittunge 
Getränke Obendkarte Beachten Sie bitte meine Inserate am Zahlreiche Beteiligung el eroihricht. II. Feiertag a 9285 3 ut 


Sonnabend. 5784 M enu: 5761 


Krebs-Suppe 
Hühner-Brühe 


Aal gebacken — en — Gurkensalat 


zu kleinen Preiſen: 
Zum letzten Male 


die leichte Isabell 


Ein eu um BR 


Der Vorſitzende. Falkenthal. 
” — 2 ST 
e nns eee 


Zur 1 zung e Idea 
Abends 8 Uhr 


Kalbs-Rücken & I: a la jardiniere 


1 
f 
| . 
2 18 
| bagger, 3 

3 den 

2 
f i 
| a 


empfehlen wir 4684 WienenBackh u: Neuheit! 

500000 1jährige Kiefernsämlingge. ... 4.— 24. per 1000 Stück Erg Hurra -ein zungel 
50000 1 „ Kiefernsämlinge, extra. 3.— „ 1000 „ Torte mit Schlagsahne ar 18 

WOOO 1 „ Bankskiefernsämlirge . 1 * „, ee „ 30668060600 09024622090008908 uk 

20000 2 „ v. Banksklefern . . . 21.— „ „ 1000 „ A- Brombere, 5 il. I- Bromberg : Bielonin. b 

80000 3 / ee . 1 1000 „ Grodzka 12. Tel.Nr. 75. zu dem am 2, Ofter⸗ Sonntag von. 1 bist 


Guter feiertag ſtattfindenden , 


Mittagstisch Tanzbergnägen 


u pi nd 1 ladet F. ich tadt⸗ ein U 


p. Bronöw, 


6 Uhr 
ow. Pleszew. an So 11 Dis 1 


Abe und ab 2 bezw. 7 
r a. der Theaterkaſſe. 


Forstverwaltung Marianow, 0 


gut ge Biere. 3126 P. 


en 


4 


Generalverſammlung 


Die Leitung. 


R 


2. Blatt, 


Pommerellen. 


des Bezirksverbandes Pommerellen 
der deutſchen Lehrerſchaft. 


Dirſchau, 21. April. 


Der Bezirksverband deutſcher Lehrer von Pommerellen 
tagte am Oſterdienstag im evangeliſchen Gemeindehauſe. 
Leider war die Verſammlung nicht wie üblich ſtark beſucht, 
wegen der Pädagogiſchen Woche in Lodz. Der Vorſitzende 
Grams eröffnete die Tagung und begrüßte die Gäſte und 
Teilnehmer, vor allen Pfarrer Harhauſen, den Archivrat 
Dr. Rede- Danzig und den Verbandsvorſitzenden Jen⸗ 
drike⸗ Bromberg. 

Den erſten Vortrag hielt Schriftführer Hackenberg 
. über das Verbandsthema „Unjere Schule im Dienſte 
der Heimatbildung.“ Im Anſchluß an dieſe tief⸗ 
gehenden Ausführungen bemerkte der Verbandsvorſitzende, 
daß der Verlag Legut bereits mit der Herausgabe eines 
Heimatbuches beſchäftigt iſt. 

Den Höhepunkt bildete der Vortrag des Archivrats 
Dr. Recke über „Die Zuverläſſigkeit mittel- 
alterlicher Urkunden“. Es handelt ſich hauptſächlich 
um die Urkunden, durch welche dem deutſchen Ritterorden 
das Land Pommerellen zuerkannt wurde. Dieſe Urkunden 
mußten 1466 bei der Abtretung des Landes der polniſchen 
Behörde ausgehändigt werden, es wird keiner behaupten, 
daß ſich Polen gefälſchte Dokumente überreichen ließ. Der 


Tagung 


Urkundenſorſcher Wojciech v. Katrzy üſki, anfangs 
v. Winkler genannt, hat acht Fälſchungen nachgewieſen. 


Nun hat der außerordentliche polniſche Profeſſor Tietz vom 
Weſtflawiſchen Inſtitut in Poſen ſieben für echt erklärt, 
während nur bei einer Urkunde Zweifel vorliegt. Dieſe 
Feſtſtellungen decken ſich mit denen des Urkundenforſchers 
Seraphin. Mit geſpannter Aufmerkſamkeit verfolgte man 
dieſe bedeutungsvollen wiſſenſchaftlichen Ausführungen. 
Auch die ſich anſchließende Debatte zeigte das Intereſſe für 
dieſe einſchneidenden Fragen. 

Nunmehr ſprach der Vertreter der deutſchen Bücherei 
Hellmuth Zipſer aus Graudenz über die deutſche Bücherei 
in Graudenz, die mit der früheren Wanderbibliothek zu 
vergleichen iſt. Der Verbandsvorſitzende gab nun noch 
längere Ausführungen über das zu errichtende Lehrer⸗ 
heim, wodurch den Mitgliedern bei Erkrankungen ganz 
außergewöhnliche Erleichterungen zugute kommen. Weiter 
wurde über die Herausgabe eines Jahrbuches verhandelt. 
Dieſe Anregung wird die Zentralleitung bei den nächſten 
Sitzungen in Erwägung ziehen, obgleich große Schwierig⸗ 
keiten zu beachten ſind. Ganz vortrefflich entwickelt ſich die 
Schrift „FJugendland“, die heute aus allen Teilen 
Polens bezogen wird und große Erfolge verſpricht. Zum 
Schluß wurde noch der frühere Lehrer, Rektor und Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Daczko, jetzt Sejmabgeordneter, wegen 
ſeiner hervorragenden Tätigkeit r die deutſchen Lehrer 
BE uren nail des ezirksvorſtandes 
ınannt. 


Graudenz (Grudziadz). 
a rr 


Be 


* 5 5 


\ Finanzminiſters vom 29. Dezember 1926, innerhalbi4Tagen 
nach Aushängung des Zahlungsbefehls eingereicht werden. Der 

a bisherige Termin betrug vier Wochen.) Die Proteſte an das 
Woſewodſchaftsverwaltungsgerichts müſſen zunächſt an den Magiſtrat 
gerichtet werden, und nicht wie bisher direkt an die Wofewodſchaft. 


* Die Schützenbrüderſchaft hielt am 2, Oſterfeiertag in 

der neuen Halle, zu der am gleichen Tage vorigen Jahres 

der Grundſtein gelegt worden iſt, ein übungs⸗ und Wett⸗ 

ſchießen ab. Die beiten Schützen waren Matuſzewſki 

(17, 20, 20), Sliwa (17, 19, 20) und Wawrzyniak (16, 

ö 17, 19). Die anderen Teilnehmer ſchoſſen im Durchſchnitt 

nicht unter 16. Nach der Reſultatſeſtſtellung hob der Kom⸗ 

| mandant der Gilde, Kellas, die Verdienſte der Schützen⸗ 

brüder hervor, die zur Erbauung des ſchönen Schützenhauſes 

beigetragen haben. Beſonders geehrt wurden von den An⸗ 

meſenden die Herren Pei kert und Vizepräſes Sporny, 

die in beſonderem Maße ſich um die Entſtehung des präch⸗ 

tigen Schießhauſes verdient gemacht innen Der jetzt in der 

Herſtellung begriffene Park dient hervorragend zur Ver⸗ 
ſchönerung der Anlage. ? 

* Feſtgenommen wurde ein 50jähriger Mann, der ein 
13jähriges Mädchen auf den Schloßberg gelockt und dort ver⸗ 
ſuchte, dem Kinde Gewalt anzutun. * 

% 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne Grudzigdz. Auf die am Sonntag, den 24. April 

d. J., abends 7½ Uhr, ſtattfindende Wiederholung der ganz un⸗ 
glaublichen Geſchichte „Nur kein Skandal“ wird nochmals 

N empfehlend hingewieſen. Die Beſetzung der Rollen, die flotte 
Handlung und der ſpannende Inhalt, verbunden mit den humor⸗ 

vollen Überraſchungen, verſchaffen den Zuhörern einige fröhliche, 

; herzerfriſchende Stunden. (6004 * 
N Romane der Welt. Unter dieſem Titel erſcheint ſeit kurzer Zeit 
eine neue, von Thomas Mann herausgegebene Reihe 
spannender Erzählungen aus der Feder der bekannteſten leben⸗ 

den Autoren des engliſchen, franzöſiſchen und amerikaniſchen 
Auslandes. Das Ziel dieſer ausgezeichneten Romanreihe iſt die 

Pflege der guten, ſpannenden Erzählung, für deren literariſche 
Qualität der Name Thomas Manns wohl genügend bürgt. Die 
Bände, die jeweils am Freitag jeder Woche erſcheinen und im 
Schaufenſter der Buchhandlung Arnold Kriedte, 
Grudztiadz, ausgeſtellt werden, find auf holzfreies und 
blütenweißes Papier gedruckt, in Ganzleinen gebunden und koſten 
trotzdem nur 31. 6,25. Als neueſter Band erſcheint ſoeben 

Die Grenzlegion von Zane Grey, dem zurzeit meiſt⸗ 
geleſenen Autor Amerikas. Der Roman iſt, wie alle anderen 

Bände der neuen Reihe, durch die Buchhandlung Arnold 
Kriedte, Grudziadz, zu beziehen. (6007 * 


——— NT 


Thorn (Torun). 


dt. Unglücksfall. In den Kanal zum Grützmüblenteich 
ſtürzte unweit der Gerſonſchen Mühle am vergangenen 
Dienstag der vierjährige Jan Gortowſri. Trotzdem 
ſofort die Feuerwehr eifrig nach ihm ſuchte, konnte er erſt 
tags darauf als Leiche aus dem Grützmühlenteich gezogen 
werden. Obiger Fall zeigt wieder, wie wenig Eltern auf 
ihre kleinen Kinder acht geben. 8 

dt. Feuer entſtand am vergangenen Dienstag in der 
Volksküche unter dem Rathaus. Der Suppenkeſſel bzw. das 
Fett auf demſelben war in Brand geraten und brannte 
lichterloh. Erſt durch Feuerwehrleute konnte die „Suppe“ 
gelöſcht werden. f * * 

* Wem gehören die Schlüſſel? In der Mühlenſtraße 
iſt ein Bund Schlüſſel (6 Stück) gefunden worden. Der 
Eigentümer kann es vom 2. Polizeikommiſſariat abholen. * 


8 3 I merdieners forderten. Da dieſe aber 
0 ant anne den Me, e en e worauf der | Warſchau reiſt ware wie die Wirt 
Magiſtrat aufmerkſam macht, auf Grund einer Vorfügung des 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 92. 


Bromberg, Sonnabend den 23. April 1927. 


dt. Aus dem Landkreiſe Thorn, 21. April. Der Be⸗ 
zirk Ottlotſchin (Otloczyn) hat mit dem 15. April einen 
neuen Amtsvorſteher erhalten, weil der bisherige Landwirt 
Franz Dolatowſki „zu deutſchfreundlich“ geweſen iſt, be⸗ 
merkt das „Slowo Pomorſkie“! — Die Verbindung zwiſchen 
Ottlotſchin und Ciechveinek auf der „neuen“ Chauſſee mit 
der „neuen“ Brücke über die Bache iſt wieder infolge des 
nur geringen Hochwaſſers in der Weichſel ganz eingeſtellt, 
da Chauſſee wie Brücke unter Waſſer ſtehen. Die Landwirte 
der Umgebung erwarten mit Spannung die Eröffnung des 
alten Weges. * * 

— —— — 


m Dirſchan (Tezew), 21. April. Die Hafenarbeiten 
ſchreiten ununterbrochen weiter. Zurzeit iſt man mit Aus⸗ 
ſchachtung und Ausmauerung eines Kanals beſchäftigt. Zu 
dieſem Zwecke werden laufend größere Mengen Zement, 
Kies und Ziegelſteine angefahren. Die im Bau geweſenen 
Schienenſtränge zur ſchnelleren Beförderung der Kohlen⸗ 
ſendungen ſind unlängſt ganz fertiggeſtellt worden. Am 
18. April wurden auf Seeleichter und Oderkähne zuſammen 
963,8 Tonnen Kohlen umgeſchlagen. An dem Tage verließen 
den Hafen Kähne mit 306 Tonnen Kohlen. Am 19. April 
wurden zuſammen 1010,7 Tonnen Kohlen verladen. Der 
Hafen hat jetzt durch die großen Ausbauten ein impoſantes 
Gepräge erhalten. 

* Gdingen (Gdynia), 21. April. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde das Beamtenſtatut 
der Stadt, deſſen Durchbringung viele Mühe gekoſtet hat, 
angenommen. Abgelehnt wurde dagegen der Antrag 
des Magiſtrats, von der Anleihe der Landwirtſchaftsbank in 
Höhe von 1 Million 200 000 zl für den Bau von neuen Häuſern 
bereitzuſtellen. Die Stadtverordnetenverſammlung ſtellt ſich 
auf den Standpunkt, daß die Regierung mit dem Häuſer⸗ 
bau beginnen müſſe. Zu dieſem Zwecke beſchloß man, eine 
Delegation, beſtehend aus je einem Vertreter der Fiſcher, 
Arbeiter und Beamten, unter Führung des Bürger⸗ 
meiſters, nach Warſchau zu entſenden, die mit den zuſtän⸗ 
digen Stellen verhandeln ſoll. 

ch Konitz (Chojnice), 21. April. Ein folgenſchwerer 
Unglücksfall ereignete ſich heute in den Nachmittags⸗ 
ſtunden in unſerer Stadt. Der Rechtsanwalt Behnke be⸗ 
fand ſich auf einem Spazierritt. In der Nähe des Bahn⸗ 
hofshotels am Berliner Bahnübergang ſcheute plötzlich das 
Pferd, wobei der Reiter ſtürzte und ſich eine ſchwere Kopf⸗ 
verletzung, ſowie Verletzungen an Armen und Beinen zu⸗ 
zog. Paffanten brachten den Verunglückten in bewußtloſem 
Zuſtande in das Bahnhofshotel. Der Zuſtand des Verun⸗ 
glückten iſt bedenklich. 


— 2 — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warſzawa), 21. April. Vor einigen Tagen 
erſchoß auf dem Gute Kawenczyn, Kreis Lipno, der Guts⸗ 
beſitzersſohn Zoͤziflaw Kiwerſki in der Notwehr den Sohn 
eines exmittierten Pferdeknechts, den 17jährigen Zdͤziſlaw 
Jeziorſki, der ihn angefallen hatte. Nun ſollte die Be⸗ 
erdigung des Erſchoſſenen ſtattfinden. Infolge kommuniſti⸗ 
ſcher Agitation erſchienen etwa 2000 Pferdeknechte 
und Kutſcher, ſowie andere Gutsknechte aus der 
ganzen Umgegend, die ſich in angeheitertem Zuſtande be⸗ 
fanden und unter Lärmen und Johlen die Ausliefe- 
rung des Gutsbeſitzerſohnes ſowie 2 Fa 
bereits un 

ereiſt waren, 8 it der Menge, die in 
das Gutshaus eindrang und es — CL 
begann. Es wurden auch Anſtalten getroffen, das Haus 
niederzubrennen. Einem Polizeiaufgebot gelang es, 
die aufgewiegelte Menge zu zerſtreuen, ſo daß die Beerdi⸗ 
gung, wenn auch mit großer Verſpätung, ſo doch in Ruhe 
ſtattfinden konnte. * 


Freie Stadt Danzig. 


Danzig, 20. April. Ein ſchweres Autounglück 
ereignete ſich am erſten Oſterfeiertag auf der Chauſſee 
zwiſchen Klein ⸗Plehnendorf und Neuendorf 
gegen 6—7 Uhr morgens. Der Schmiedemeiſter Stephan 
aus Danzig hatte mit einem Senatswagen, der ihm zur Re⸗ 
paratur der Federn übergeben worden war, vor der Ab⸗ 
lieferung nach vollendeter Reparatur mit mehreren Fahr⸗ 
gäſten eine Vergnügungsfahrt gemacht. An der Fahrt be⸗ 
teiligten ſich außer St. ſeine Frau, ſein Neffe gleichen 
Namens, der Eiſenbahner Kadzit deſſen Frau und Frau 
Licznerſki aus Schidlitz. Das Auto ſteuerte St. ſelbſt. 
In der Kurve zwiſchen Klein⸗Plehnendorf und Neuendorf 
geriet der Wagen ins Schleudern und fuhr gegen einen 
Baum, wobei das Auto völlig zertrümmert wurde. Alle 
ſechs Inſaſſen wurden mehr oder weniger ſchwer verletzt. 
Stephan, ſein Neffe und Kadzik kamen mit leichteren Ver⸗ 
wundungen davon, die Frauen jedoch erlitten alle drei ſchwere 
Kopfverletzungen. Sie wurden nach dem Unfall fofort ins 
Marienkrankenhaus übergeführt. Frau Kadzik iſt am 
ſchwerſten verletzt und ſteht in Lebensgefahr. 


* 
Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Marggrabowa, 21. April. Zwei Perſonen an 
Fleiſchvergiftung geſtorben. Im hieſigen Kran⸗ 
kenhaus ſtarben der Inſtmann Jakubowſki und ſeine 
Frau aus Seehof an Fleiſchvergiftung. Die Vergiftung 
wurde durch den Genuß von Fleiſch eines ſelbſtgeſchlachteten 
Schweines verurſacht. Der Sohn, der ebenfalls von dem 
Fleiſch gegeſſen hatte, kam mit dem Leben davon. 

* Tilſit, 20. April. Tod durch Gas vergiftung. 
Das 16jährige Hausmädchen Emma Zeiſin 8: die bei 
einem Kaufmann in Stellung war, wurde am Oſtermontag 
in ihrem Schlafraum als Leiche vorgefunden. Der Arzt 
ſtellte als Todesurſache Gasvergiſtung feſt. 

* Tolkemit, 21. April. Drei Tolkemiter Fiſcher waren 
zum Fiſchen ausgefahren. Auf dem Rückweg mußten ſie auf 
der Höhe von Frauenburg gegen den Sturm kreuzen, wobei 
bei einer Wendung das Boot umſchlug. Die drei In⸗ 
ſaſſen, die beiden Fiſcher Klemens Schulz und Johann 
Volkert, beide im Alter von 60—70 Jahren und mit Fa⸗ 
milie, ſowie der junge Fiſcher Fröſe klammerten ſich an 
das Boot. Ein Bodenwinkler Fiſcher Goike konnte nur 
mit vieler Mühe Fröſe retten; die anderen Fiſcher find er⸗ 


In Danzig 


koſtet die 


Deutſche Rundſchau 


für Mai 3 Gulden. 
Einzahlung an Poſtſcheck⸗Konto Danzig 2528. 


Die Frage des polniſchen Naphthakartells. 


Die Verhandlungen wieder ergebnislos. 


Die letzten mehrtägigen Verhandlungen der Naphthaindu⸗ 
ſtriellen in Krakau über eine Verſtändigung betreffs Organi⸗ 
ſierung eines Naphthakartells ſind wieder ergeb⸗ 
nis los verlaufen. Obwohl der Vorvertrag über die Zentrali⸗ 
ſation des Inlandsverkaufs von Naphtha und Gasöl paraphiert 
wurde, iſt mit einer Realiſierung dieſes Vertrages vorläufig nicht 
zu rechnen, wenn nicht die „Vacuum Oil Compan “ und 
„Xafto“, die ihre Teilnahme an dem Vertrag abgeſagt haben, 
ſich doch noch zum Beitritt in das zukünftige Naphthakartell ent⸗ 
ſchließen. 

Die beiden Firmen „Vacuum“ und „Jaſto“ machen ihren Bei⸗ 
tritt zu dem zukünftigen Naphthakartell von der Zuſicherung einer 
ſtändigen Zuteilung von Rohnaphtha abhängig, den ſie ſelbſt nicht 
beſitzen. In dieſem Falle würde es ſich alſo um eine Kontin⸗ 
gentierung der Rohnaphthazuteilung und die 
Verteilung des Rohnaphthas nach einem beſtimmten Schlüſſel 
handeln. Auf dieſe Bedingungen gehen aber die Raffinerien, die 
eine eigene Rohnaphthaproduktion beſitzen, nicht ein, und darum 
zerſchlagen ſich alle Verhandlungen an den Forderungen der beiden 
obengenannten Firmen. Gelöſt werden kann dieſe komplizierte 
Frage lediglich durch den Import auslän diſchen Roh⸗ 
naphthas, der zwar viele Freunde, aber auch viele Gegner hat. 


Zu einem lebhaften Meinungsaustauſch kam es auch bei den 
Beratungen über das Benzinkartell, die ebenfalls infolge 
der Stellungnahme der Firmen „Galicja“ und „Vacuum“ zu keinem 
Ergebnis führten. Beide Firmen haben zur Vergrößerung ihrer 
Benzinproduktion neuartige Maſchinen in ihren Betrieben in⸗ 
ſtalliert, die die Herſtellung von Benzin aus billigen, leichten 
Ölen ermöglichen. Sie fordern deshalb eine K ontingentie⸗ 
rung für den Benzin verkauf im Inlande nicht ent⸗ 
ſprechend der verarbeiteten Menge von Rohnaphtha, ſondern auf 
Grund der monatlichen Benzin produktion, die bei 
Einführung der neuen Fabrikationsmethoden natürlich erheblich 
ſteigen wird. Da man auf die Forderung der „Galieja“ und 
„Vacuum“ nicht einging, wurde die Benzinfrage aus dem Vor⸗ 
vertrag ausgeſchieden. Der Inlandsabſatz von Benzin ſteht weiter⸗ 
hin im Zeichen ſtarker Konkurrenz. P 


Die Kartellverhandlungen über den Inlandsabſatz ſind 
noch auf weitere große Schwierigkeiten geſtoßen. Die Geſell⸗ 
ſchaften „Vacuum“ und „Oleum“ (Premier) beſitzen eigene Zweig⸗ 
organiſationen für den Halbgroßhandel und den Kleinverfauf im 
Inlande und wollen auf ihre privilegierte Stellung nicht ver⸗ 
zichten. Dieſe Firmen ſind der Anſicht, daß in dem zukünftigen 
Kartell der gemeinſame Verkauf von Naphthaprodukten im In⸗ 
lande in einem Verhältnis geteilt werden ſoll, das genau der 
gegenwärtigen Höhe des Verkaufs auf eigene Hand entſpricht. 


So kommt es, daß der geſamte Fragenkomplex nicht zu einer 
Einigung, ſondern cher noch zu einer Auflöſung geführt wird, da 
jede Raffinerie ſich in der zukünftigen Kartellorganiſation zu⸗ 
mindeſten die bisherigen Vorteile ſichern und ſogar noch die gegen⸗ 
wärtigen Mängel und Unzulänglichkeiten (das Fehlen von Rohe 
naphtha uſw.) beſeitigen will. 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Der Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


Aus Danzig wird gemeldet: 7 

Der Transport von Gütern weichſelaufwärts blieb 
weiter größer, als der fluß abwärts: es iſt dies eine Er» 
ſcheinung, die mit der geſteigerten Einfuhr nach Polen 
zuſammenhängt. Zu Berg gingen in der Zeit vom 1. bis 10. April 
5534 To., zu Tal nur 1902 To. Von den 5534 To. waren 2434 To. 
Hüter, zum größten Teil für Warſchau beſtimmt, 1245 To. Weizen, 
Hauptſächlich für Graudenz, Thorn und Wloclawek, 728 To. 
Kohlen für Königsberg und Memel, 180 To. Hirſe für Warſchau, 
413 To. Zichorienwurzel für Wloclawek, 269 To. Zucker für Kowno, 
265 To. Getreide (Gerſte und Roggen) für Elbing und Königsberg 
beſtimmt. An dem Transport waren 27 Dampfer (22 Schlepp⸗ 
dampfer) und 40 Kähne beteiligt. Vier Kähne gingen außerdem 
leer bergauf. 

Zu Tal kamen nur 27 Dampfer (21 Schleppdampfer) und 
22 Kähne (davon 10 leer). Die 1902 To. zu Tal gebrachten Güter 
beſtanden aus 590 To. Soda von Maſtroy, 401 To. kieferne Bohlen 
von Schulitz, 240 To. Eiſenſchrott von Memel, 197 To. Getreide 


über Dratzigmühle in ganzen Zügen iſt der Tarif auf den polni⸗ 
ſchen Eiſenbahnen auf 6,2 Zk. je Tonne ermäßigt worden. Der 
Hauptzweck dieſer bis zum 31. Auguſt gültigen Ermäßigung iſt der, 
den Danziger und Gdinger Hafen zu entlaſten, da ſie 
augenblicklich nicht imſtande ſein ſollen, den geſteigerten Erport 
von Maſſenartikeln zu erledigen. Für vom Ausland eingeführtes 
Brucheiſen und Bruchſtahl gilt nunmehr eine Frachtermäßigung 
von 20 Prozent für jeden Aufgeber und Empfänger, der beweiſen 
kann, 30 000 Tonnen dieſer Waren in drei Monaten aufgegeben 
oder empfangen zu haben. Dieſelbe Ermäßigung gilt auch für 
Tranſitſendungen dieſer Waren, um die Sendungen auf die vol⸗ 
niſche Eiſenbahn zu ziehen und die leeren Waggons auf ihrer 
Rückfahrt ausnutzen zu können. Dieſer Ausnahmetarif für Erz, 
Schlacken und Pyrit iſt auch auf die Grenzſtationen Zobrzydowice, 
Zwardon und Muſzyna erweitert worden, um der Hütteninduſtrie 
die Einfuhr von Manganerzen aus Jugoflawien und von Schlacke 
aus der Tſchechoſlowakei zu erleichtern. Außerdem ändert dieſe 
Verordnung auch die Lage der ſogenannten Demarkationslinie, 
die für innere Tarifnachläſſe bei Kohle feſtgeſetzt worden iſt, indem 
fie im Bereich der Poſener und der Pommereller Wofje⸗ 
wodſchaft im Zuſammenhang mit der Inbetriebnahme der 
Linie Kalety—Podzamceze mehr nach Norden verlegt wurde. 
Sterling. Die Anweiſungen in Zloty aus dem Auslande ber 
trugen im vorigen Jahre 2841 985 Zloty. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber- 
— im „Monitor Polſki“ für den 22. April auf 5.9351 Zloty feſt⸗ 
geſe 


‚Der Jiotn am 21. April. Budapeſt; bar 63.50—63.65, 
Wien: Ueberweiſung 79.20, Prag: Ueberweiſung 377.75. Czer⸗ 
no witz: Ueberweiſung 18,80, Bukareſt: Ueberweiſung 18,93, 
Neuyork: Ueberweiſung 11,40, Zürich Ueberweiſung 57,45, 
London: Ueberweiſung 43,50, Danzig: Ueberweiſung 57.49 bis 
57,63, bar 57.55 57.70. Berlin: Ueberweiſung Wanſchau 46,93 bis 
47 17. Poſen 46,955—47,195, Kattowig 46,905 47,145, Rig a: Ueber⸗ 
weiſung 64.00. 


Marſchauer Börſe vom 21. April. Umſätze. Nerkauf — Kauf. 
Belaien —.—, Budapeſt —,— Oslo —,—, Holland 357.90, 358,80 — 
357.00. Kopenhagen —.—, London 43.45, 43,56 — 43,34, Neunork 
8,93, 8,95 — 8,91, Paris 35,04, 35,13 — 34,95, Prag 28.50. 26,56 — 
26,44, Riga —,—, Schweiz 172,07, 172,50 — 171,64. Stockholm —,—, 
Wien 125,75, 126,06 — 125,44 Italien 45,85, 45.96 — 45,74. 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börie nom 
21. April. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,04 Gd. Neuyork —— Gd., Berlin 122,047 Gd., 122,353 
Br. Warſchau 57,49 Gd., 57.63 Br. — Noten: London —— Gd., 
25,045 Br. Neupork —,— 68, —,— Br., Berlin —- Gd., —.— Br., 
Holländ. 100 Gld. —,— Gd —.— Br., Polen 57,55 69. 57,70 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Züricher Börſe vom 21. April. Amtlich.) Warſchau 57,45, 
Neuyort 5,19 ¼ London 25,25%, Paris 20.36 ¼ Wien 73.08 /, 
Praga 15,40, Italien 26.63. Belgien 72.28. Budaveſt 90,67 ¼ 
Helſinafors 13.12 ¼, Sofia 3,75, Holland 207,98 ½, Oslo 135.02 ½ 
Kopenhagen 138,65, Stockholm 139.2¼, Spanien 91,60, Buenos 
Aires 2,20. Tokio 2.52, Bukareſt ——, Athen 2,97¼ Berlin 123,22, 
Belgrad 9,13. Konſtantinovel 2.67. 2 x 

Die Bant Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,89 3%. do. kl. Scheine 8,88 Zt. 1 Pfd. Sterling 43,25 31. 
100 franz. Franken 34,83 31. 100 Schweizer Franken 171,30 Zt, 
100 deutſche Mark 210,73 31. Danziger Gulden 172,40 31, öſterr. 
Schilling 125.19 3. tſchech. Krone 26,39 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 21. April. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: proz. dol. liſty Pozn. Ziem. Kredyt. 95,00—95,50. 
6pro3. liſtyn zboz. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. M,50—24,75. proz. Po. 
konwerſ. 7100. 10proz. Poz. koleſowa 102. — Bankaktien: 
Bank Kw. Pot. (1000 M.) 9,60—10,00. Bank Przemyſtowesw (1000 
M.) 2,50—2,55. Bank Zw. Sp. Zarobk. (1000 M.) 19,25—19,50— 19,90. 
Polſki Bank Handl., Poznan (1000 M.) 1.900. — In duſtrie⸗ 
aktien: Brow. Krotoſzynſki (30 AL) 33,00. H. Cegielſki (50 31.) 
52—53. Centr. Skör (100 31.) 54—55. Herzfeld⸗Viktorius (50 37.) 
59—60. Luban (100 M.) 110—120. Dr. Roman May (1000 M.) 
94,00 — 93,00. Minn. Ziem. (1000 M.) 8,00. Piechein, Fabr. Wapna 
i Cem. (1000 M.) 8,00. Piötno (1000 M.) 0,29—0,590. Pozn. Sp. 
Drzewna (1000 M.) 1.20. Tri (1000 M.) 32.50. Unia (12 gk.) 
24,50 — 24,00. Wiſta, Budgoſzez (15 31.) 14,00—13,60. Wutworn. 
Chemiezna (1000 M.) 1,25—1,90. Zijed. Browary Grodz. (1000 M.) 
2,50— 2,60. Tendenz: feft. 


Produktenmarkt. 


Getreide. Warſchau, 21. April. Abſchlüſſe auf der Ge⸗ 
treide⸗ und Warenbörſe für 100 Kg. franko Verladeſtation, in der 
Provinz franko Warſchau: Poſener Weizen (125 Pfd. holl.) 58,00, 
kongreßp. Roggen (116 Pfd. holl.) 44,60—43,25, poſener Saatgerſte 
nach Probe 40,90, Roggenkleie 34,00, Weizenkleie 28,50. Die 
Situation iſt ungeklärt, die Umſätze ſind mittel. 

Naphtha. Boryſlaw, 21. Anril. Die Navhthaprelſe fallen 
weiterhin. Für 10000 Kg. Rohnaphtha, Marke Bornflam, werden 
248 Dollar gefordert, da man jedoch ein weiteres Fallen der Preife 
erwartet, mangelt es an Abnehmern. Die allgemeine Lage auf 
dem Rohölmarkt kann man am beſten als die Aufklärung der ver⸗ 
ſchiedenen Gerüchte betreffs des Naphthapreiſes abwartend be⸗ 
8 N einem ſolchen Tatbeſtand werden natürlich keine 
größeren Abſchlüſſe getätigt. 

Berliner NeoSuttenbericht, vom 21. April. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Ka., ſonſt für 100 Ka. in Goldmark. Weizen 
märk. 270—274,00, Mat 284,50, Juli 283. September 260.50. Roagen 
märk. 252—257, Mai 256,50 — 257,50, Juli 251,50—251, September 
226,50. Gerſte: Sommergerſte 218.00— 245,00, Futter⸗ und 
Wintergerſte 192—205. Hafer märk. 217—225, Mai 220.50 — 221, Kult 
220—221. Mais 179-182. Weizenmehl franko Berlin 34,50 bis 


von Thorn, Königsberg, Tiegenhof, 54 To. Serradella von Offiz. In Aus ab-] In Reichsme In Reichsmar 36.50. Roggenmehl franko Berlin 34.00 35.75. Weizenkleie franko 
Culm und Warſchau, 2 To. Sinſen von Königsberg, 280 To. Diskont. =; ee 1 21. April 20. April eh akt Re Srigerbien 4200. 58.00 ohne &neiter 
Kohlen von Dirſchau. Der Rückgang des Kohlen- ſätze g in deutſcher Mark] Geld Brief | Geld Brief A 0 u 71 er ht Fon nie dne 
transnvortes auf der Weichſel ham damit zuſammen, | | 20 bis 3 9 21.0024 00 elg ine bi. 14.00 —14.50 
daß die Preisbildung auf dem Kohlenmarkt das Konkurrteren der Buenos⸗Aires 1 Peſ. 1.788 1.789 1.784 1.788 5 been En en 5 1,0 7 5505 a * stuchen 18.06 
Binnenſchiffahrt mit den niedrigen Eiſenbahnfrachten nicht mehr — | fRanada,,. I Dollar] 4.218 | 4.225 | 4.215 4.225 Bis 1560 775 15 Pin 9 901990 Trock ich itel 12.4012 70. Sona- 
zuläßt. f SEN Happe „1. Den]. e 2005 | 2005 2167 ichrot 19.50.1980. Nartoffelfto zen 30 3030,80. — Tendenz für 
5 4,5%, ar ot 20463 | 20515 20.484 | 20.516 Weizen ſtetig, Roggen ſtetig, Gerſte ruhig, Hafer ſtetig, Mais 
Seeverkehr von Gdingen im März. Wenngleich die Kohlenaus⸗ 4% | Neuvork. . 1 Dollar] 4.2135 422385 4214 | 4.224 elſter. 1712 
fuhr von Gdingen im März eine Zunahme aufpeiſt, iſt im — | Riode$aneirolMilr. | 0.4365 | 0.4985 | 0.4955 | 0.4985 Materialienmarkt. a 
Seeverkehr dieſes polniſchen Hafens keine große Anderung — |Uruauan 1 Goldpei, | 4.285 | 4235 | 4.285 4295 Edelmetalle. Berlin, 21. April. Silber 0,900 in Stäben 
eingetreten. Der Verkehr erreichte kaum die beſten Monate des 3.5 % Amſterdam . 100 Fl.] 168.88 | 169.00 | 168.58 | 169.00 78/—79½ je Kg., Gold im freien Verkehr 2,80—2,82 das Gramm, 
Vorjahres. Eingelaufen find in Gingen im März 88 Schiffe mit 10% Athen 5.64 5.66 5.77 5.79 Platin im freien Verkehr 12½—14½ das Gramm. 5 
einem Raumgehalt von 24842 Nettotons, ſämtlich ohne Ladung. 6 /s | Brüllel-Ant. 100 Frc.] 58.575 | 58,715 58.60 58.74 Berliner Yietallbörie vom 21. April. Preis für 100 Kilogr. 
Wie gewöhnlich war die ſchwebiſche Flaage am ftärkften am 5.5 /. Danzig . 100 Guld.] 8166 sis 8162 | 81.82 in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink fr. Verkehr) — bis —, Remalked 
Verkehr beteiligt, da 11 ſchwediſche Schiffe einliefen. Ausgegangen 2% elſinafors 100 fi. M.] 10.598 | 10.638 | 10.598 | 10638 Plattenzink 57,00-57,50, Original⸗Alumin. (98—99%,) in Blöcken, 
find von Gdingen im März 30 Schiffe mit 22916 Tons Raumgehalt, 2% [Italien .. 100 Lira 21.62 | 21.68 2128 21.32 Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99 ./) 
die 45624 To. Kohlen und 527 To. andere Güter geladen hatten. 2 % J Jugoflavien 100 Din. 7.399 | 7.410 7.398 7.418 214, Hüttenzinn (mindeſtens 99 —.—, Reinnickel (98—99*/,) 
Außerdem fand wieder ein verhältnismäßig lebhafter Aus 5% Kopenhagen 100 Kr. 112.44 | 112.72 112.44 | 112.72 340350, Antimon (Regulus) 120—130, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 
wandererverkehr nach Frankreich ſtatt, da 671 Pailaniere 9% Liſſabon . 100 Elsc. 21.495 | 21,535 | 21.495 22.545 900 fein 77.50 — 79,50, 
den e 8 a gar 1 mernne 787% Nai EHeiit, 17 55 N 5 nt 2 | — — — 
war um To. größer, als im Februar und entſpricht unge⸗ 5% Paris . 100 Fre. 5 ; . . 
fübe der Menge des bein Monais des Borjahres, . % See, 100 . 1276 | 12016 81858 | 12518 a Bajleritandsnadrichten. au 
2 e Überweiſung von Fremdvaluten un olen im Jahre 3.5 %8 weiz . 100 Fre. 2 R . . anerita € ache 8 
1926. Nach den letzten ſtatiſtiſchen Ausweiſen wurden im Jahre 10 % Song... 100 Leva] 3.047 | 3.057 | 3.045 | 3.055 Kratau — 0,80 ee +248 (3,60), Warſchau + 3,41 2.37). 
1926 folgende Summen in fremder Valuta nach Polen: überwieſen: 5% | Spanien. „100 . 4 11342 238 11218 N 35) Rn e Neeber „ f Culm 
17509641 Dollar, 6158680 Frans. Frank 2416 bend 4 Stodholm. 100 d. 11288 | 11319 8325 939 a 0 Bi U TEU I, Dachau 1 Cu 
Nene Tarifermäßigungen der Eiſenbahn. Durch eine Ber 6% Wien .. . 100 Kr.] 59,24 | 59. 5 int. au Fr 5.10 2.70 Schi wenhorſt T 266 238) Meter. A 
ordnung des Verkehrsminiſters im „Dz. Uſt.“ Nr. 35 find ab 9% Budapeſt .. Pengö] 73.44 | 73.62 N. Einlage + 2,90 12,70), 1 3 Waſſerſta . 
15. d. M. folgende Tarifermäßigungen der pol niſchen 10 / Warſchau . . 100 31.1 46.93 47.17 47.055 47.295 in Klammern angegebenen Zahlen geben den 
5 — Kairo. . . 1 äg. Pfd.“ — I — — Tage vorher an.) 


gleich welcher Branche. 


3 


Tüchtiges, ehrliches 


Mädchen 


welches alle Hausarb. 

eee 
bürgerlich kocht. 

ſich meld b. G. Wendt, 


Eiſenbahn eingeführt: Für Kohle nach dem Stettiner Hafen 
Fürſter! — Rehnungsfübrerl lenser gn v fene 


Suche einen 


Gürtnerlehrling 


für meine Handels⸗ 

gärtnerei von ſofort. 
W. Becker, 
Handelsgärtnerei 


Spielwaren⸗Fabril 


mit gutem, ausbeutungsfähigem Patent 


Heltut 


im früh. preuß. Staatsforſt tätig gew., Kul⸗ 
turen. Samenzucht. Verfüngungs⸗ u. Plenter⸗ 


ungger, evgl., 43 J., 
betrieb, Laub⸗ u. Nadelwald retourn. Raub⸗ 


uh ein. ſchön. Gutes, 


Wünſcht nette vermög. | 3eugfänger, fr. Jägerfeldw., in Stenographie, r Kujawska 118. 2281 derliches Kapital 
gamenbetanntic. 5W-| Buchführung. Korreſvonden u, i, Sägewerts«|mit polnischer Approbation eſucht. UE * n c ee 
Einbeirat, Off unt B. betriebe bew., ſucht v. ſof. od. Ipät, Stellung. Meldungen erbeten an den Vorſtand der Kreis Culm. 22 Große Abſatzmöglichteit. Offert. unter 


W. L. 3056 an Rudolf Moſſe, Danzig. 


5982 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Mondine, Lad 
x » \amaufd, 
Lande lebend, erſehnt 
Neigungsehe 
mit folid,, ſtrebſ, deut⸗ 
ſchem Manne, der ge⸗ 
ſund u. aufricht. iſt. am 
liebſt. Förſter, Gärtner 
od, ſonſt beſſ. Handwerk. 
Witw. m. klein. Kindch. 
angen. Evtl. vorläuf. 
Einheirat in klein. 
Grundbeſ. Off. mögl. 
mit Bild unt. A. 6006 
an d. Geſchſt. d. 3. er bet. 


Helrak⸗ 


Auskunft an Damen 


Mädchen 


von ſof. od. 1. 5. geſucht. 
Frau Jeske, Okole, 2 
B 


Offert, unter P. 5975 an die Geſchſt. d. Zeitg 


Wirtſchaftseleve 


Junger Mann, 18 Jahre alt, der auf größerem 
Gute in der Gegend Poznan 2½ Jahre tätig 
wax, ſucht zur weiteren Ausbildung Stellung. 
Gefl. Angebote erbeten an Buſchka, Siemia⸗ 
nowice. Slastie, ſtrzynka pocztowa 9. 8878 


Junger Klempner fache von. geg ober 
und Installateur '; 


ai auch in Reſtaur. 

oder Hotel Stellung. 
21 Jahre alt, welcher Offerten unt. E. 3225 an 
auch in elektr. Arbeiten die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
bewandert iſt. ſucht 
dauernde Stellung. 
Angeb. unt F. 6032 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Diakoniſſen⸗Anſtalt in Poznan. Grunwaldzka 49. 


Jüngerer Buchhalter 


der vollkommen firm in doppelter Buchführung 
iſt. die deutſche Sprache beherrſcht und gute 
Empfehlungen aufweiſen kann, per ſofort 
geſucht. Anfangsgehalt für 3 Probemonate 
100-125 21 bei freiem Zimmer, Heizung und 
Beleuchtung. 8. werden ſolche aus 
der Speditions⸗ oder Bankbranche. 
a. talent. Anfängerinn., 


? Speditionsgeſchäft, 
Schenker i Sta., Sens 5908| mit künſtler. Ambition. 


Selbſtändiger tüchtiger „ . Karczewo, p. Wrocki, 
| Scheibenpüchſe 


5 deckich 48. Rückgeb., Ir. powiat Brodnica. 
5 1 N N) m eb E E 1 ſchw. Stute, 6-jähr.,] Org. Aidt. gut erh. ſow. 


Stenotypiſtin 


deutſch · polniſch geſucht. 
Nur erſte Kräfte kom⸗ 
men in Frage. 
Herrſchaft Below, 
Kotowiecko. 


Zungerinnen 3 


uche zum 1. oder 15. 15 ke 
. f raune oder Füchſe, nicht unter 5 Zoll, nicht 
8 eee e über 6 Jahre, autofromm Bedingung zu kaufen 


Stuben Müdchen geſucht. Offerten erbeten an Lala. Tegem, 


ul. Kopernita. 8028 
Näh⸗ und PBlättlennt- | 2 wegen Nachzucht ährie I 
niffe erwünſcht. Zeug. Verkaufe wegen Nachzucht 8. jährig. imvotierten 


niſſe u. Gehaltsanipr. Belgier Hengſt 


zu richten an 6012 
Dunkelfuchs mit Bleſſe. 


Frau Eva Diener, 
Rittergut Jaszez, Poſt Oſie. 


Evgl. Stütze 
ſucht in Danzig vom 
15. 5. 27 Stellung. Off. 
u richten an Charlotte 


ee uche von ſofort ehr⸗ 
Suche zum 1. 5. S 855 deutſches 


tüchtige erfahrene 
Stuben mädchen 


diskret und koſtenlos. Juche per ſoſort für Panſegrau. Blota, W̃ 55 ti 1.68 gr. ein. Drilling, Kal. 16. 
nt. P. 5067 an een e pow. Cheimno. eis für dauernde Stellung per ſofort geſucht. 1 1 n das nähen, kann auf? Pe ca. 100 m 2 „ 
ft. d. Ztg. erbet. 9 „ engl., f. größeren Landhaus⸗ ein Gut in der Nähe Pobiedziska. 5033 


zäul., 24 J. alt, evgl., 
ſucht Stellung als 
Dienſtmädchen, am 
liebſt. i. kinderloſ.Haus⸗ 
alt. Offerten an 8916 
„Mastowski,Buchhödlg., 
Sole Kujawski, p. Bydg. 


7 beſſer. 
Fräulein Sante gef. 
ches gut kochen u. wirt⸗ 


ſchaften verſteht, ucht 
eventl. ſofort od. 1. Mai 


entſprech. stellung. 

Gefl. Angebote bitte 
unt. K. 3237 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Z. zu richten. 


dcs chi 
Schienen 
Fr e zu verk. Off. u. J. 3236 FClektriſcher 3203 


an die Geſchäftsſt. d. Z. M 
otor 
Ige. Bulldogge . ven sis ep. 8. 


braun, zu verk. 2210 zu kaufen gel. Bürſten⸗ 
Sniadeclich 22. Hof, „ fabrik A. Ensminger. 


> d⸗ Dworcowa 83. 
Tina mit Laden 2 Yohrmafhinen 


alen nach Polen möglichſt für Hand⸗ u. 
6 Zu) Kraftbetrieb, eine gut 
erfr. in d. Gſt. d. Z. ges erhaltene Drehbank. 
—1250 Dreh länge, u. ein 
Klavier zu mieten Ambos au kauf. geſucht. 
O 


Gutsaſſiſtentin, Stel⸗ 
lung als 


Gutsaſſiſtentin, 


lueberſetzerin, 
Suche Stellung als Geſellſchaſterin 
oder Erzieherin. 


Beamter Zeugn. vorh. Polniſch 
g. größ. Gut. Bin Land⸗ in Wort u. Schrift. u 
wirt, jprecheautpoln.u.|u. „Aſſiſtentin“ T. 5980 
kann auch die Buchführ, an d. Geſchſt. d. 3. erbet. 
mit übern. Angeb mit Tüchtige 


Gehaltsangabe. u. S. 2 
3189 a. d. Gſchſt. d. tg. Suhhalterin 
Kaufmann. Anfang |mi jährig Prari 
der der “Jahre, eicher Per poinlic. l. deu, 
in d. Maſchinenbranche Sprache mächtig, ſucht 
tätig, ſirm in Betriebs, Stellung. gleich welch. 
leitung, umfangreiche Art. Angeb. u. D. 6029 
n a. d. Geſchäftsſt. d. Zig. 5 5 
swejen u — — Jo 2 
i 4 iſſe'[ Suche Stellung als 
geitüßt ea 18 Seunille, Verkäuferin, Wirtin en ten 


nllende Rolition| ed. State. Zabe ub. ng 
dafiende Pofttion 5 Geihälts- 


„PASAMON“ Fabryka Pasmanterji, 


Plac Teatralny4 Bydgoszez Plac Teatra'ny 4 


Hohen Berbienit S ebene "an 
erzielen Sie durch den Aiſchlergeſellen 
Verkauf eines über⸗ 2 
raſchenden Maſſen⸗ für Bau und Möbel 
artikels, der überall tellt ein 5919 
gekauft wird. Ein ſehr Iſſchlerel ek. Zuppke 
Wien schreibe Een Przechowo. p. Swiecie. 
iet m, [Gelucht zu fof. füchtig. 


Sieh, Pochezuwken. 5 
Bäcker. 


pow. Brodnica. 
ne Herrſchaft Letow, 
Kotowiecko, powiat 


Berliühte dee e 


für Waſſermühle zum Tapeziergehilſen 


1.Mai gefucht, Kaution und jaubere 8936 


bis 1000 zl. Zuverläſſ. Polſterer f 


san nn 7 — 
ehaltsanſpr. z. ſenden . omnick, A 
an 6014 a Gehalts⸗Anſprüche zu 
Dittrich, Minn Lutowko [ Melniann Rynek 7. Sram Selene Beutel 
Jung. Friſeurgehilfe 8 ’ 


J. ein Geſch. ſelbſt. gef. u. 
reiſenden powiat Gepölno, Pom. 
ſofort geſ. E. Weinkauf, ier l. 


ſpr. poln. u. deutſch. Off. 
u. O 3181 a. d. Gſchſt. d. Z. 
Wir ſuchen v. ſofort ei 
welche Droguen und 1 Adee tot Plac Poznanski 14. 3186 
Kolonialw.⸗Geſchäfte . Suche zum 1. 5. 3901 


halt. Zeugnisabſchriſt.] von Laskowitz. Ange⸗ 
5983| bote unter C. 6021 an 

die Gſchſt. d. Dt. Rd. erb. 
Zuverläſſige, ſaubere 
ufwartung 

geſucht Bielawki, Wa⸗ 
Wrzyniaka 15, 11-1. 3177 


eraut 
Mierzhostawice 
powiat Inowroclaw. 


Suche ſofort ein ev., 
ehrlich., ält. Mädchen 
od. alleinſt. Frau als 


irtin 


auf ein 40 Mrg. groß. 
Landgrundſtück, bei 
alleinit, Witwer. Off. 
unter 3. 6002 an die 
Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


uche per 1. Mai evan⸗ 
geliſche, erfahrene 


Köchin 


ff. m. Brei 280 f 9 u se 
m. Breisang, u. D. oſſerei, 3801 
3224 a. d. Gſchſt. d. Ztg. Szubin. 


Epeiſezimmer en 
ee Induftrie. 
3 Saatlartoſfeln 


kauft laufend 


Motorrad Menhard Schlage. 


4 P. S., Marke Mavi,| Danzig -Sangfubr. 


— 
dt. Fabrikat, Baujahr 21.22. 
1925, mit ſtark. Zwei⸗ 
ganggetriebe, verkaufe 
preiswert nur gegen 
Kalle, Anfragen ſind 
zu richten unt. W. 5996 
an die Eſchſt. d. Dt. Rd. 


Kutſchwagen preisw. zu kaufen geſucht. 6013 
u verkaufen. Zu erfr. Kohl, Danzig⸗Ohra. 
eimansta35(Suifenitr.).! Neue Welt!3. Tel. 260 91. 


Kennia., po 


zu kaufen. Bevorzugt 
Pommerellen. Off. u. 
H. 5819 a. d. Gſt. d. Ztg. 


Größtes, erſttl. 6019 
damen: 
Puggeſchäft 


in Großſtadt Pomme⸗ 
rellen verkäufl. eventl. 
auch tätig. Teilhaber 
zwecks Vergrößerung 
geſucht, da Näumlich⸗ 
leiten genüg. 8 
auch für Manufaktur 
m. Einricht. od. ähnliche 
Branche paſſ. Gefl. Off. 
evtl. mit Angabe d. ver⸗ 


Gefl. Angeb. u. V. 3200 
d. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


e eee 
Suche ſof. od. ſpäter für 


meinen verheirateten 
Sohn Stellung als 


Oberſchweizer, 
ucht⸗ od, Abmelkeſtall. 


ute Kennin. u. Zeugn. 
vorhanden. Viehanzahl 


Aelt., evgl. Mädchen 
aus beſſer. Hauſe, im 
Kochen und Backen be⸗ 
wandert, ſucht z. 15. 5. 
oder ſpäter Stellg. als 


Wirlſchaſterin 


Induſtrie⸗ 
und Böhms Erfolg⸗ 


Eplartofßeln 


regelmäßig beſuchen, 
zum Mitverfauf eines 
1 705 Km guten ne 
si itels, welcher in jedem 

: Oder Elütze IHaush. gebraucht wird, 

erbet. Pruchniewski, bei beſſerer Herrſchaft. gegen hohe Brovilion. 
Dbermelter, Angeb. unt. E. 6030 an] Off. u. B. 6020 an die 
Itotnkki, p. Boznan. die Geſchäftsſt. d. Zeitg.“Geſchſt. d. Bl. erbeten. 


— 


eizer ann ee eben und 
A 3 Schneider 1. Köchenmädchen 


führlichen Angaben u. mit guten Zeugniſſen ev 1 

Zeugnisabſchrift. ſind für ein Gut. fügb. Kapit. erbeten an 

zu richten u. N. 5964 frau E. Dehlmenn, „Par“, Torun. 

a, d. Geſchſt. d. Zeitg. Subkowy, pw. Tezew,| Szeroka 46, unt. 51581“ 
\ 


* 


können ſich ſofort 
melden bei 


den bei cee 
B. Cyrus, Gdanska155 


er Dawes⸗Plan 


Der Senator Dr. F. Rotenſtreich ver- 
öffentlicht im „Naſz Przeglad“ einen Artikel, in 
dem er behauptet, daß der Dawes⸗Plan auch für 
die polniſche Anleihe als Muſter gedient habe. 
Wir geben ſeine Ausführungen im folgenden 
wieder. 


Die Forderung der amerikaniſchen Finanz⸗ 
Leute, daß vier Vertreker des Auslandskapitals in den 
Rat der Bank Polſki einziehen, hat bei einflußreichen 
Faktoren in Polen Widerſtand hervorgerufen, trotzdem, wie 
es ſcheint, einige Miniſter der polniſchen Delegation in 
Amerika den Auftrag gegeben haben, den Vorſchlag der 
deutſchen Kapitaliſten zu akzeptieren. Einige Mit⸗ 
glieder des Kabinetts die den internationalen Geldmarkt gut 
kennen, ſind ſich darüber klar, daß das Auslandskapital 
überall kontrollieren bzw. mit denen zuſammenarbeiten will, 
die eine Aufſicht über die Art der Verwendung des geliche- 
nen Kapitals haben. 1 r 

Nicht allein das arme Oſterreich mußte ſich damit ab⸗ 
finden, daß auf 13 Mitglieder des Generalrats der Emiſ⸗ 
ſionsbank 6 Ausländer waren, und daß dem Präſidenten der 
Nationalbank ein ausländiſcher Berater beigegeben 
wird, ſondern auch Deutſchland hat die ſchweren Be⸗ 
dingungen des Auslandskapitals akzeptiert. Mit der Ver⸗ 
waltung der Reichsbank beſchäftigt ſich der geſchäftsführende 
Rat mit dem Präfidenten an der Spitze. Die Mitglieder des 
geſchäftsführenden Rats werden durch den Generalrat ge⸗ 
wählt, deſſon entſprechender Beſchluß mit einer Mehrheit 
von 9 Stimmen gefaßt wird, von denen mindeſtens 6 


von deutſchen Mitgliedern abgegeben werden 
müſſen. Der Generalrat ſetzt ſich aus 14 Mitgliedern zu⸗ 
ſammen. Die Hälfte dieſer Mitglieder ſind Aus⸗ 


länder, die andere Hälfte deutſche Staatsangehörige. 
Außerdem wählt der Generalrat auf Grund eines Beſchluſſes 
mindeſtens 9 Mitglieder, und in der Mehrheit müſſen min⸗ 
deſtens 6 Auslandsſtimmen ſein, ferner ein Kommiſſar, der 
Ausländer iſt. 1 5 
Der Kommiſſar wacht über die Durchführung der 
Beitimmura des Geſetzes und der Statuten über die Bank⸗ 
noten ⸗Emiſſion und die Erhaltung der Re⸗ 
ſerven, die dieſe Emiſſion decken. Der geſchäftsführende 
Rat iſt verpflichtet, dem Kommiſſar alte Statiſtiken und Do⸗ 
kumente zur Verfügung zu ſtellen, die der Kommiſſar für 
die Verwaltung ſeines Amtes für notwendig hält. Der 
Kommiſſar kann perſönlich oder durch ſeine Gehilfen Er⸗ 
mittelungen anſtellen, ſofern ihm dies notwendig erſcheint. 
Der Kommiſſar hat das Recht, an den Sitzungen des ge⸗ 
ſchäftsführenden Rats teilzunehmen. Das Amt, dem die 
Aufbewahrung der Papiergeldreſerven anvertraut iſt, hat 
das Papiergeld nur dann herauszugeben, wenn der Kom⸗ 
miſſar damit einverſtanden iſt. Der Metallvorrat der 
Reichsbank und die Abteilung für den Druck von Bank⸗ 
noten haben ſich in Deutſchland zu befinden doch 
der Generalrat kann mit einer Mehrheit von drei Viertel 
Stimmen beſchließen, daß das eine von beiden oder beides 
nach einem neutralen Lande verlegt wird. ERBE 
Die Bedingungen der belgiſchen Stabiliſie⸗ 
rungsanleihe ſind etwas günſtiger als die Bedin⸗ 
gungen der Dawes⸗Anleihe für Deutſchland, denn das 
Bankhaus Morgan ſowie das Syndikat der Großbanken, die 
die belgiſche Stabiliſierungsanleih⸗ zeichneten, haben zwar 
keinen eigenen Vertreter in der belgiſchen Emiſſionsbank 
gefordert, aber Belgien ebenfalls Bedingungen diktiert. 
Dann betrug der Emiſſionskurs dieſer 7prozentigen Anleihe 
nur 94 Prozent, während Belgien ſelbſt wahrſcheinlich nur 
990 Prozent erhielt. Wenn man bedenkt, daß die ganze An⸗ 
ih in 30 Jahren zurückgezahlt werden muß, ſo ſind die 
Bedingungen Skalen: Anleihe ſehr beſchwerlich, zumal für 
die ausgeloſten Obligationen eine Abzahlung zu 105 Pro⸗ 
zent vorgeſehen iſt, während in derſelben Zeit die Republik 
Chile, ein wirtſchaftlich nicht entwickeltes Land eine 6prozen⸗ 
tige Anleihe zum Emiſſionskurſe von 94% erhalten hat. 
Vor der Erlangung der Anleihe mußte Belgien 
ſchwere Bedingungen auf ſich nehmen. Die bel⸗ 
giſchen Eiſenbahnen wurden in ein ſelbſtändiges 
Unternehmen umgewandelt, und der Staat wurde ein 
Pfan dobjekt für ausländiſche Gläubiger. 
Wir ſehen alſo, daß auch die belgiſche Valuta mit Hilfe des 
modifizierten Dawes⸗-Plans ſtabiliſiert worden iſt. 

Wie der Dawes⸗Plan für Polen ausſieht⸗ 
iſt noch nicht bekannt, denn die Regierung tut gut, daß ſie 
die Verhandlungen mit den ausländiſchen Kapitaliſten mit 
einem geheimnisvollen Schleier umgibt. Aber die Einzel⸗ 
heiten, die bekannt geworden find, vor allem die Beteili⸗ 
gung des Auslandskapitals im Aufſichts⸗ 
rat der Bank Polſki mit vier Mitgliedern iſt 
ein viel annehmbarerer Vorſchlag, als der ſeinerzeit dem 
Präſes der deutſchen Emiſſions⸗Inſtitution Schacht ges 
machte, den dieſer auch annehmen mußte. Der Rat der 
Bank Polfki jest ſich aus 12 Mitgliedern zuſammen. Würde 
ſogar ein Viertel der Mitglieder ſich aus Vertretern des 
Auslandskapitals rekrutieren, jo wäre der polniſche 
Einfluß durchaus geſichert und man hätte nicht zu 
befürchten, daß die Vertreter des Auslandskapitals ihre 
Tätigkeit zu ungunſten der polniſchen Emiſ⸗ 
ſions⸗Inſtitution bzw. des polniſchen Wirtſchafts⸗ 
lebens ausüben würden. Die ausländiſchen Mitglieder des 
Generalrats der Reichsbank haben, trotzdem ſie die Hälfte 
der Ratsmitglieder bilden, niemals zu Klagen von ſeiten 
der empfindlichen deutſchen Gemeinſchaft Anlaß gegeben, ja 

ſogar die radikale Rechtspreſſe hatte keinen Grund, den 
Franzoſen im Generalrat anzugreifen. 

Die Frage der ausländiſchen Kontrolleure 

hat in der polniſchen Preſſe viel Staub aufgewirbelt. 
Die Rechtspreſſe attackierte die Regierung, daß ſie die 
Emiſſionsbank unter fremde Kontrolle ftellen 
wolle. Die Regierungspreſſe nahm die Regierung in Schutz, 
indem ſie behauptete, daß dies nicht Kontrolleure, 
ſondern Beobachter ſein werden, und daß man nicht 
damit gerechnet habe, daß die Bedingungen für Polen viel 
leichter ſind, als die für Deutſchland und vielleicht auch die 
ür Belgien. Anders ſtellt ſich die Sache mit dem Pfand 
ür die Anleihe dar, von dieſer Sache hat man bis 
letzt nicht geſprochen. Die Sache iſt nach unſerer Anſicht 
0 r wichtig und die öffentliche Meinung müßte darüber in⸗ 


ormiert werden, welche Sicherheit für die Anleihe 
ie polniſche Regierung den ausländiſchen Kapitaliſten 


gewährt. 


Republik Polen. 


Polniſche Geſandte in Warſchan. 


Der polniſche Geſandte in Bukareſt Szembeko iſt 
geſtern in dienſtlichen Angelegenheiten nach Warſchau ge⸗ 
kommen. Miniſter Zaleſki empfing ihn heute und hatte mit 
ihm eine längere Konferenz, die ſich auf die Lage in den 

alkanſtaaten bezog. In den nächſten Tagen wird die An⸗ 
kunft des Geſandten Okseki aus Jugojlawien und des 
Geſandten Baranowſki aus Bulgarien erwartet. 


Die Rückkehr des Generals Soſnkowſki. 
„Kurjer Czerwony“ meldet aus Poſen, daß General 
Soſnkowſki am Karfreitag nach Polen zurückgekehrt iſt 
und gegenwärtig auf ſeinem Gute Bukowiec bei Poſen 
weilt. Er ſoll am Ende dieſes Monats nach Warſchau 


4 7 
als Vorbild für die polniſche Anleihe. 


kommen. Perſonen aus der nächſten Umgebung des 
Generals Soſnkowſki verſichern, daß dieſer keine Abſicht habe, 
ſich politiſch zu betätigen und daß er ſich ausſchließlich ſeinen 
Pflichten als Armeeinſpekteur widmen wolle. 


Die polniſche Delegation 
für die Internationale Wirtſchaftskonferenz. 


Warſchau, 22. April. (Eigener Drahtbericht.) Die Zu⸗ 
ſammenſetzung der polniſchen Delegation zur Internatio⸗ 
nalen Wirtſchaftskonferenz in Genf ſind folgende: als Vor⸗ 
ſitzender: der ehemalige Miniſter H. Gliwice, als Mit⸗ 
glieder: der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium für In⸗ 
duſtrie und Handel Fr. Dole: al, Senator Stecki, der 
polniſche Delegierte beim Völkerbund Fr. Sokal, der Ab⸗ 
geordnete H. Diamand, jowie Dr. F. Miynarſki, ſo⸗ 
fern es ihm die mit den Anleiheverhandlungen zuſammen⸗ 
hängenden Arbeiten geſtatten werden; als Stellvertreter: 
Abg. Trepka, Dr. Cybulſki, Kryſtyn Graf 
Oſtrowſki aus dem Kabinett des Präſes des Miniſter⸗ 
rates und Direktor Z. Chmielewſki. Sekretär der 
Delegation iſt Legationsrat Lepkowſki, deſſen Stellver⸗ 
treter Miniſterialrat Roman, beide aus dem Außen⸗ 
e a Die Delegation begibt ſich nach Genf am 
29. d. M. 


Gerüchte über die Krotoſchiner Güter. 


In Poſener Blättern wurde in letzterer Zeit das 
Gerücht notiert, wonach das Finanzminiſterium dem Beſitzer 
der Krotoſchiner Güter, dem Fürſten Thurn und 
Taxis den feſtgeſetzten Termin für den freiwilligen Ver⸗ 
kauf dieſer der Liquidierung unterliegenden Güter ver⸗ 
längert hätte. Das Finanzminiſterium bezeichnet dieſe 
Gerüchte als völlig unbegründet. 


Ein Autounfall des Vizepremiers. 


Wie ein polniſches Blatt aus Warſchau meldet, wurde 
der Vizepremier Bartel, als er im Kraftwagen aus Spala 
nach Warſchau zurückkehrte, von einem Unfall betroffen. 
Der Kraſtwagen ſtürzte in den Graben, wobei Herr Bartel 
Kontuſionen an der Hand und am Kopfe erlitt. N 


Deutſches Reich. 


Ein Beſchluß des deutſchen Chirurgen⸗Kongreſſes. 

Berlin, 21. April. PAT. Geſtern wurde hier der 
51. Kongreß der deutſchen Chirurgen eröffnet. 
In der Eröffnungsanſprache gab der Vorſitzende Dr. 
Kuttner, auf die Frage der Wiederaufnahme der Chirur⸗ 
gen der Zentralmächte in den internationalen Chirurgen⸗ 
Verband eingehend, die Erklärung ab, daß das Präſidium 
des deutſchen Verbandes den Beſchluß gefaßt habe, an dem 
nächſten internationalen Chirurgenkongreß, 
der in Warſchau ſtattfinden fol, nicht teilzuneh⸗ 
men. Als Grund hierfür gibt das Präſidium an, daß Polen 
gegenwärtig deutſche Chirurgen in den oberſchleſiſchen Berg⸗ 
werksgeſellſchaften abbaut und daß am 3. Mai v. J. 575 füh⸗ 
rende Vertreter franzöſiſcher gebildeter Kreiſe, darunter 
zahlreiche Arzte, nach Warſchau ein Manifeſt geſandt hätten, 
in welchem dem Barbarentum und der drohenden Germani⸗ 
ſierung der Kampf angeſagt wird. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 22. April. 


Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Erwärmung und Fortdauer des wechſelhaften, zu Nie⸗ 
derſchlägen neigenden Wetters an. 


§ Das Beichſelwaſſer iſt wieder geſtiegen. Der 
Waſſerſtand betrug heute bei Brahemünde + 5,98 Meter, 
bei Thorn etwa + 3,75 Meter. | 


$ Das Steueramt des Magiſtrats veröffentlicht in der 
heutigen Ausgabe eine Bekanntmachung über den An⸗ 
meldungszwang von Wagen, Automobilen, 
Jagdgewehren, Reitpferden uſw. i 

§ Wichtig für Viehbeſitzer. Gemäß § 9 der Verordnung 
vom 26. Juni 1909 ſind fämtliche Viehbeſitzer verpflichtet, 
den Ausbruch von anſteckenden Krankheiten 
der zuſtändigen Ortspolizeibehörde unter allen 
Umſtänden binnen 24 Stunden zu melden. Es kommen 
wiederholt Fälle vor, daß dieſe Anzeige unterbleibt. Die 
Folge aber iſt die, daß der Ausbreitung der Seuche dadurch 
Tür und Tor geöffnet wird. Eine derartige Pflichtver⸗ 
ſäumnis iſt nicht nur ſtrafbar, ſondern für die Landwirt⸗ 
ſchaft in hohem Maße verderblich, man bedenke nur die 
vielen Unannehmlichkeiten, die dadurch entſtehen, daß manch⸗ 
mal ganze Ortſchaften monatelang abgeſperrt wer⸗ 
den müſſen (Sperr⸗ und Kontumazbezirk), wenn die Seuche 
erſt einmal um ſich gegriffen hat. Wer alſo einen auf⸗ 
tretenden Krankheitsfall ſofort meldet, tut ſich und den 
anderen Viehbeſitzern der ganzen Umgegend einen nicht zu 
unterſchätzenden Dienſt. Der § 79 obiger Verordnung regelt 
die Beſtrafung, die jeder 8 auf dem Fuße folgt. 

S Fiſch⸗Schonzeit. Auf Grund des Fiſchereigeſetzes vom 
Jahre 1916 iſt die Frühjahrsſchonzeit für Fiſche im Jahre 
1927 auf die Zeit vom 20. April früh 6 Uhr bis zum 31. Mat 
6 29 7 are feſtgeſetzt 8 2 

ein Dränagewaſſer en! Der Kreisarzt in 

Guhrau macht bekannt: Im vorigen Jahre und auch jetzt 
ſchon wieder ſind ernſte Erkrankungen vorgekommen, die 
durch das Trinken von Dränagewaſſer verurſacht ſind. Das 
Waſſer hat die verhältnismäßig dünne Bodenſchicht paſſiert 
und ſich deshalb nicht reinigen können von den zahlreichen 
Krankheitskeimen, welche mit tieriſchem und menſchlichem 
Dünger in die Ackerkrume hineingetragen ſind. Auch durch 
lösliche Stoffe, z. B. Beſtandteile künſtlicher Düngemittel, 
kann das Dränagewaſſer Krankheiten des Magens und des 
Darmes herbeiführen. Darum, Landarbeiter, Wandervögel 
und wer ſonſt durſtig über Land geht, trinkt kein Dränage⸗ 
waſſer! Es ſieht zwar klar aus, aber es iſt tückiſch. 

in Aus dem Gerichtsſaal. Wegen Unterſchlagung eines 
Geldbetrages von 112% Zloty hatte ſich der Echriſtſetzer 
Franz Kaminſki von hier, Heyneſtraße 30, vor Gericht 
zu verantworten. Der Angeklagte war Vorſitzender der 
Vereinigung der Buchdrucker und erhielt am 24. Juli v. J. 
genannten Betrag, der ſich aus Beitragsgeldern zuſammen⸗ 
ſetzte. Das Geld ſollte er nach Hohenſalza abſenden, dies 
tat er aber nicht, ſondern verwendete das Geld für ſich. 
Nach erfolgter Strafanzeige erſtattete er das unterſchlagene 
Geld zurück. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft bean⸗ 
tragt 150 Zloty Geldſtrafe oder zehn Tage Gefängnis; das 


Urteil lautet auf 25 Zloty Geldſtrafe oder fünf Tage Ge⸗ 


füngnis. — Der Kaufmann Jan Burdztak aus Breſt⸗ 
Litowſk iſt des Betruges beſchuldigt. Er hatte hier in 
der Werderſtraße einen Handel mit Medikamenten (die 
übrigens gefälſcht ſein ſollen) eröffnet und An einen 
Reiſenden, dem er eine Kaution von 300 Zloty abnahm. 
Dieſes Geld gab der Angeklagte dem Geſchädigten nicht 
zurück, ſondern verwendete es für ſich. Der Angeklagte 
gibt an, ſelbſt eine Kaution von 1000 Zloty feiner Lieferantin 


geſtellt zu haben und will um dieſen Betrag ebenfalls ge⸗ 
ſchädigt ſein. Der Strafantrag lautet auf eine Woche Ge⸗ 
fängnis; das Urteil mangels ausreichender Beweiſe auf 
Freiſprechung. — Wegen Hehlerei ſind folgende 
Perſonen angeklagt: Staniſlaw Paſzkiet, Marianne 
Stroözewſka, Stefan Zborac ki, ſämtlich aus Schubin. 
Die Angeklagten kauften von einem bekannten Diebe größere 
Mengen geſtohlener Sachen verſchiedener Art. Der Staats⸗ 
anwalt beantragt folgende Strafen: P. 1% Monate, S. 
zwei Monate und Z. einen Monat Gefängnis. Das Urteil 
lautet: Strözewffa zwei Wochen Gefängnis, die beiden 
Mitangeklagten werden wegen nichtausreichender Beweiſe 
freigeſprochen. 8 7 
Ein Danziger in Bromberg perhaftet. Wie wir er⸗ 

fahren, wurde in dieſen Tagen auf dem hieſigen Bahnhof 
ein Danziger Kaufmann wegen angeblichen Spionagever⸗ 
dachts verhaftet und nach Thorn in das Gefängnis einge⸗ 
liefert. Nähere Einzelheiten über die Perſon des Verhaf⸗ 
teten und die Urſache der Verhaftung konnten wir bei den 
Bromberger Polizeibehörden nicht in Erfahrung bringen, da 
die Verhaftung durch Thorner Beamte erfolgte. — Hoſ⸗ 
fentlich handelt es ſich hier nicht um eine voreilige Verhaf⸗ 
tung. 

§ Ein Feuer brach heute Nacht in der Windmühle in 
Oſielſkt aus. Das Feuer konnte ſich bei dem heftigen Sturm 
in ganz kurzer Zeit des Baues bemächtigen und die Mühie 
völlig vernichten. Nähere Einzelheiten fehlen z. Zt. noch. 

* * * 


* Gneſen (Gniezno), 21. April. In Nowaſchitz, Kr. 
Gneſen, ſpielte ein fünfjähriger Knabe unbeauſſich⸗ 
tigt an einem brennenden eiſernen Ofen, wobei ſeine Kleider 
Feuer fingen. Der Knabe ſtar b. 0 

0 Poſen (Poznan), 21. April. Tödlich verunglückt 
im betrunkenen Zuſtande iſt am erſten Oſterfeiertage der 
48jährige Stefan Poczepomicz. Beim Beſteigen der 
Treppen des Hauſes Wienerſtraße 6 fiel P. herunter und 
war auf der Stelle tot. — Die Erwerbsloſenzahl der 
Stadt Poſen beträgt gegenwärtig 2687 Perſonen. — Die 
Wartheſteigt in letzter Zeit ziemlich ſtark. Geſtern er⸗ 
reichte fie eine Tiefe von 3,50 Meter. Infolge überſchwem⸗ 
mung mußten die Erdarbeiten am Ufer unterbrochen wer⸗ 
den. — Aus dem Fenſter des Hauſes Buddeſtraße 14 
geſprungen iſt der frühere Kaſſenbote der „Deutſchen 
Mittelſtandskaſſe“, Anton Wojtach. W. brach ſich das 
linke Bein und mußte ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft 
werden. — Die Automobilunfälle mehren ſich in 
letzter Zeit in erſchreckender Weiſe. Auf der Hohenzollern⸗ 
ſtraße wurde der ſiebenjährige Sohn des Klavierſtimmers 
Bartolik von einem Kraftwagen tödlich überfahren. 
Geſtern wurde auf der Warſchauerſtraße der dreijährige 
T. Blaſzezyk überfahren. Auf der St. Martinſtraße 
geriet der Elektromechaniker Stefan Waligörſki unter 
die Räder eines Kraftwagens. In beiden letzteren Fällen 
kamen die Verunglückten mit leichteren Verletzungen davon. 

fs Wollſtein, 21. April. Ein tödlicher Unglücks⸗ 


fall ereignete ſich in Kopnitz am Sonnabend nachmittag. 


Ein ſchwer beladenes Holzfuhrwerk überfuhr auf der Rück⸗ 
fahrt kurz vor der deutſch⸗polniſchen Grenze am Zollhaus 
einen etwa dreijährigen Knaben eines Kopnitzer Arbeiters, 
der in Deutſchland in Arbeit ſteht. Ein Hinterrad ging dem 
Kinde über den Kopf und führte den ſofortigen Tod 
herbei. Das überfahrene Kind war in Begleitung eines 
wenig älteren Mädchens. Der Kutſcher wurde von der pol⸗ 
niſchen Grenzwache zunächſt zurückgehalten, aber als durch 
eine Gerichtskommiſſion von hier die Unterſuchung erfolgte, 
wurde er ſofort freigelaſſen, da ihn keine Schuld trifft. 
Dieſer bedauerliche Unfall müßte wiederum eine Warnung 
für die Eltern ſein, die ihre Kinder ohne genügende Auf⸗ 
ſicht auf die Straße laſſen. — Erhängt hat ſich am 20. d. M. 
an dem Kreuzgitter an der Chauſſee vor Adamowo der 
45 Jahre alte Kriegsinvalide Kaczmierczak von hier, 
wohnhaft in der Kirchhofsſtraße. Leute eines Begräbnis⸗ 
zuges aus Tloki machten die Entdeckung der Leiche. Ein 
Grund für die unſelige Tat des K., der verheiratet iſt und 
eine anſehnliche Invalidenrente bezieht und auch nicht ar⸗ 
beitslos war, kann nicht angegeben werden. An demſelben 
Ort unternahm vor einigen Mongten ein hieſiger ſtädtiſcher 
Angeſtellter einen Selbſtmordverſuch. — Jugendliche 
Diebe verübten vorgeſtern auf dem evangeliſchen Kirchhofe 
einen Diebſtahl, indem ſie das wertvolle Zink der Ein⸗ 
faſſungen von den Grabtafeln ablöſten. Sie wurden er⸗ 
tappt und als 12 bzw. 13 Jahre alte Schuljungen, Söhne be⸗ 
mittelter Eltern von hier, feſtgeſtellt. — Durch den an⸗ 
dauernden Regen der letzten 14 Tage und die vielen 
Niederſchläge an Schnee und Hagel iſt die Frühjahrs⸗ 
beſtellung ſchwer beeinträchtigt worden. Die Acker⸗ 
ländereien ſind vielfach überſchwemmt oder können der 
großen Näſſe wegen nicht betreten werden. Einzelne Aus⸗ 
ſaaten von Frühkartoffeln ſind ausgeſchwemmt. 


Kleine Rundſchau. 


* Der Überfall auf den mexikaniſchen Zug. Wie wir be⸗ 
reits geſtern kurz berichten konnten, iſt auf der Eiſenbahn⸗ 
linie zwiſchen Mexiko und Guadalajawa bei Limon 
im Staate Jaliſeo ein Perſonenzug von Räubern zum 
Entgleiſen gebracht und verbrannt worden. 170 
Inſaſſen des Zuges ſowie die geſamte aus 17 Sol⸗ 
daten beſtehende militäriſche Eskorte ſind entweder von 
den Räubern erſchlagen worden oder mit den Trüm⸗ 
mern des Zuges verbrannt. Wie weiter gemeldet wird, 
wurde der Überfall von ca. 500 Banditen verübt. Im 
Zuge befanden ſich 600 Reiſende, von denen kaum 400 
ſich retten konnten. Auf Reiſende, die aus dem in Brand 
geſteckten Zuge herausſpringen wollten, ſchoſſen die un⸗ 
menſchlichen Räuber mit Schnellfeuer. Diejenigen Paſſa⸗ 
giere, die dem Tode entgangen waren und nicht entkommen 
konnten, wurden von den mexikaniſchen Banditen in die 
hinteren Wagen gebracht, mit Ol begoſſen 
und n Die Tochter des früheren Präſidenten 
von Mexiko, Obregon, wurde aus dem Zuge ge⸗ 
ſchleppt und erſchlagen. Man ſchätzt die Zahl der 
Opfer des räuberiſchen Überfalls nach neueren Meldungen 
auf über 200. 


Der Oſtpreußiſche Hengſtmarkt in Königsberg Pr. 130 Heugſte 
gemeldet. Am 27. / 28. Nfl. d. J. wird in Königs⸗ 
berg Pr. der große Hengſtemarkt, der bekantlich in 
jedem Jahre die bedeutendſte repräſentative Zuchtſchau Oſtpreußens 
darſtelt, auf dem Ausſtellungsplatz des Bereins 
für Pferderennen, Cranzer Allec 4, ſtattfinden. Mit 
180 angemeldeten Hengſten wird ein für Zucht⸗ und Spezſalzwecke 
hervorragendes Pferdematerial, voll Ausdruck und Adel, durchweg 
gleich gut auf beſtes Blut durchgezüchtet, hart aufgezogen und 
überaus leiſtungsfähig, 75 Vorſtellung kommen. Alle den Hengſt⸗ 
markt betreffenden Anfragen, ſowie Beſtellungen auf Kataloge, 
7 a e Are e ſind an die Ge⸗ 

Oſtpr. X ervereinigung, önigsber 1 
Schubertſtraße 15, zu richten. ER N 8 Re 


m m m Be mn — — — ¼ 
Hauptſchriftleiter: G. Starke; verantwortiih für Politik: 
J. Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſez für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepke! 
für Anzeigen und Reklomen: E. Przygodzel: Druch und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; ſämtſich in Bromberg. 


— ———— — —— — — L 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 78. 


Unterricht * 


in Buchf ü ram 
een Pr 
Stenog geophle Ma 
enger 3 


Bücher- Neviſot N 


[G. Vorreau 
Jagiellonska 14. 


Statt jeder beſonderen Nachricht. 


„Heute wurde uns das dritte 
Mädchen geboren. 6023 


Jablonowo, den 19. April 1927. 
Dr. Braunert 
und Frau Herta geb. Kügler. 


Cordula 


Sportwagen, 4-Sifzer (Monza Typ), fast neu, wenig benutzt, 
äußert schneller, rassiger Wagen, mit voller Garantie an Sports mann 
billig zu verkaufen. * 


Klebe & Co,, Danzig, aten Sraben 2 


8 ritz Schulz jun. d. m. .b. H.. Danzig | 


4873 


ſchnelderin arbeitet billig 
Dame Kleider, Bluſen, Mäntel ꝛc. 


1293 Sienkiewicza 32. 2 Tr. 


Statt beſonderer Anzeige. 

Heute früh entſchlief ſanft nach langem 
Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
Schwiegervater, Bruder, Großvater u. Schwager 


Guts beſitzer 


Sl) Klaue 


im Alter von 65½ Jahren. 
Ulrichshof, den 21. April 1927. 


Poſt Koronowo. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Selma Krauſe geb. Meißner 

Hertha Kirchhoff geb. Krauſe 

Egon Krauſe 

Willi Kirchhoff, Zivil⸗Ingenieur 

Paul Krauſe, General a. D. 

Frau Dr. Sprenger geb. Krauſe 
und 3 Ekeltinder. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 24. April, 
ſtatt. Zeit im Trauerhauſe, Telefon 37 Koronowo, 
zu erfragen. 3238 


Zum Saisonbeginn 


die bekannt niedrigen Preise. % 


Der elegante 


fips- 
Mantel 


praktisch und 
kleidsam, 
ganz auf Seide 


18000 


Das schöne 


Kleid 


aus la Popeline, 
fesch verarbeitet 
mit d. Faltenrock 


9.50 


empfiehlt 


in eleganter, modernster, stimmfester, kreuz- 
saitiger Ausführung, mit bester Unter- 
1 dämpfungs-Repelitionsmechanik 

j nu mässigen preisen 


in den neuen Far- 
ben und Fassons, 
ganz auf Seide 


3580 


Hosfüm 


aus Ia Gabardine, 
Schneiderarbeit, 
Jacke auf Seide 


UL 


Auf Teilzahlung bis 18 Monate. 


bei langjähriger Garantie für gute Haltbarkeit 
‚Verfrefung besfer ausländischer Firmen 


B. Sommerfeld 


Pianofabrik und Großhandlung 


Bydgoszcz, ulica Sniadeckich 56, - Tel. 883 und 918. 


— Filiale: Grudziadz, ulica Groblowa 4. — Tel. 229 
| Damenkleider | Gegr. 1905. 

Statt beſonderer Meldung. arbeitet eleg. u. ſaub. 
HGeſtern Abend nahm Gott der a6 Zloty Finger. 
Herr nach großem Erdenleid und . Jackowskiego 2, III. 3222 
chmerz unſere liebe Schweſter,  — 


Nichte, Kouſine und Tante 6002 Wi e 
Margarete Enbursti Kirchenzettel. 
Bedeutet anſchließende 


Phu ſich in jein Reich. 
Abendmahlsfeier. 


Im Namen 
der Schweſtern und Anverwandten Fr.⸗T. — Freitaufen. 
Sonntag, den 24. April 27. 


Martha Leibfried geb. Cyburski. 


. — Tran 


. a Solec-Ruf., den 21. April 1927. (Quaſimodogeniti. zum 5 8 — unverfälscht rein 

5 200 . Sonntag, nachmitt. Bromberg. Pauls“ | „7 EN EDEL GERDE . N en‘ empfehlen 

2 9550 a 225 von der ev. 5 aus. rche. Vorm. 10 Uhr 4 NU BARS? AA OR * ; ns, beit. aus |b>- 

3 e 1 5 ee 1 Rosier- Ferd. Ziegler & Co. 


7 
in d 3 an © 4 preſſe, 1 Desimal- 
gg in Ser ! 0 RN = RI wage, Chileſtreuer, Teleton Nr. 24. — 


f „Verſammlung des Inng 9 er 19 meiſtbietend verkauft. er 
. 8 3 Mädchenve eins im Ge⸗⸗ 6 N 5 45 x 5 1 225 3 bent „ei e 8 
| Die Beſitzer von Wagen, Britſchken, Fuhr⸗ meindehauſe. Donnerstag, 8 A ndet beim Landwir Damenbart 1 t 


werken, Automobilen, Motorrädern, Jagd⸗abds. 8 Uhr: Bibelſtunde ! 3 a Sa, ee a t loch. Baume vers 


waffen und Reitpferden werden 9 die im Gemeindehaufe, Pfarrer del h. Off. u 
55 aufmerkſam gemacht, dieſe Gegen A Wurmba 5 kaſſen⸗Berein Gacz. lästige Haare an Armen deln, a. außer * 
5 Urzad Podatkowy, Nowy Rynek Nr. na Pfarrkirche.“ a * N 258212. Lopienno. 5902 und Beinen vernichtet G. 3227 a. d. Gſchit.d. 3g 
1 e 17 anzumelden. Vorm. 10 Uhr: Pfarrer M 5 2 8 SR Antarin“ 
| PERS Een Be über 1 Saher, für Heſektel. J 12 Uhr: Kinder⸗ 17 e Dellſche Bühne 
e 7 ung von Wegen un raßen vom gottesdienſt: — Diensta: 2 
24. 1. 1924 (Oredownik Urzedowy für die Stadt bds 7½ Uhr: Vlaukreug⸗ Fe) 5 ee Byd T. 3. 
Podgoszez Nr. 13 für das Jahr 1920, Jowie verfammlung im Ronfir-| Wi 2 ; allmählich ab. Z18.— OR 3 
nach dem Statut über die Steuer vom Beſitz |mandeniaal, a f 9 or. Ca &Co Sonntag, d. 24. Avril 27 
von Luxusgegenſtänden vom 3. 7. 1924] Chriſtustirche. Vrm 5 12 Sea „nachm. 3 uhr 
(Oredownik: Urzedowy tür die Stadt Byd⸗ 10 Uhr: Pfr. Wurm da WW] N 8 u... Manzig, 5997 
gesch Nr. 36/97 für das Jahr 1924) hat die gr. Tf. „2 uhr: Kinder 5 25 8 — Fremden⸗Vorſtellung 
er dung 1 ulm, die aber zur ee 8 . R y . 5 zu kleinen Sreien, 
erſteuerung nicht angemeldet wurden, inner⸗ abds r: Verſamm. RR a 2 i 5 8 ischmühlen 
halb 14 Tagen, in Zukunft aber päfeitens lung des Jung⸗Männer⸗ ö 0 774 N Ai 0700 ar. Unſer Jnfer Süßmüch⸗ (een 
14 Tage nach dem Erwerb des Gegenitandes Vereins im Gemeindehaufe. £ i N Alexanderwerk 5 
zu erfolgen. Ev. ⸗uth Kirche Poſe⸗ WM 9 5 je sämtliche 
Dies betrifft Perſonen, die die Wagen. 26. nerſtraße Nr, 18. Vorn. : 8 — 55 sowie 
nicht angemeldet und die für das laufende 9½ Uhr: Leſegottesdienſt. 4 | 8 Br Ersatzteile 


Jahr keine Zahlungsaufforderungen über die Freitag, 7 Uhr: Bibel- 0 ' h , emofiehlt ift als 
obigen im Beſitz befindlichen Gegenſtände kunde. b 1 SL 1 F. Tresti f Drama in 5 Akten 
gehalten haben. Gleichzeitig werden die Be⸗x Christl. Gemeinſchaft, f NX . [ Mi ll von Alfred Neumann 
19 der oben erwähnten Gegenſtände erſucht Mareinkowskiego (Fiſcher⸗ ö Ye Eintrittskarten 
ulunft im eigenen Intereſſe dem Urzayd ſtraße) Sb. Nachm. 2 Uhr: a N? Ersa für ‚Butter, bis einſchl. Sonnabend 
Do 2 a ae aeg Jab⸗ e e nachm. 12 5 285 ene am äglich friſch. o 
egenſtände Mitteilung zu machen, um Zah⸗3/ Uhr: Jugendbund, 5 8 955 N ER t u. Sonntag von 11 
e e die e für die Jeit zu ver⸗ 5 he; nie 12 - = — n Sräulein 14 tägigem 19 1 Uhr und ab 2 Uhr an 
richt en, für die eine Steuer nicht zu ent⸗ verfammlung. Mittwoch. - Slanspintteref unter Molkerei der Theaterkaſſe. 
ri en wäre. 5995 bds. 8 Uhr: 1 Ü 45 9 79 7 
eee ee ver fübrung le ' 8 war nicht, mo U hi bl. N ae 13 — Sechweizerhol Dienstag.d, .d 0 ort 
ad e e Podatköwy. bee „tier N or al Preisen erhalten Sie = REN?! jelbft gewählt werben. ul. 80 eh 25/27. abends 7 2 Uhr 
n I 0 dent Miasta. Ev. Gemeinſch. (ruh. Ne N. Stau Czerwinska,| —— 254. 3915 1 
ee eee Libelta 8) Marcinkowslie⸗ 7 . al 2 5 Sage nch Maß Kinderl. Eheban Sniadeckich 15/16, Jubiläums 
go (Fiſcherſtr.) 8b. Abends 


an bei garantiert tadellosem Sitz ſucht 2 möblierte od. 


O. Bleck, Sepölno. i Susensund. — ee BL. - un oo. Vorſtellung 


2 abds. 8 Ahr: l anläßlich der Auftühe | 

Dentist See ee, M Rudoff s lch e n mi rung, bes so 

if a chnei e 
. In: allen ki, „9% 4 — 4 3216 and Gegchler por⸗ K 8 N 
omben p. p. Uhr: Gottesdſt., Prediger - d. Off, mit Preis u. 8 2 
1 Kassenpraxis seit 1900 — mäßige Preise. Chang Vorm. ji Ube: 5 grafien RER | 9. 32330 d. Eſchſt. d. Ztg. 2 .. 
a Sonntagsſchule. Nachm. —r erg Ta NE 5 5 

Uhr: ek. 2 00 Ot to zu staunend billigen Gut möbl. Zimmer f 


Ga 20 
Bekanntmachung. fe, i e Preisen m vermieten. Wilczal. 200 Ztr. Frühe Roſen haben abzugeben. Bühnenwerkes et 
ne 


folge Erhöhung der Mehlpreife find 4 5 sofort mit- Nakielska 36, Il. 5 . a = 
wir debe, Ben 555 . des 3:Pfd.- n ede Sasshilder zunehmen. 9 _ a Gleichzeitig find Caffe- Abnehmer für Eröffnung d.Bü 
Brotes von 0,95 Donnerstag, abds, 8 Uhr: Centrale für Fotog ratien: Möbliertes, ſonnig. 


‚oe industrie, Weiße u Rote Speiſekartoffeln. 
auf 1,00 1 zu erhöhen. e nur Gdariska 19. e e en eee e eee in Malgertraum 


und erstklassiger Verarbeitung, bei teilw. möbl. Zimmer 


N ; ; Operette in 3 Akten 

Uhr: Gottesdienſt, danach f r lzu vermieten „ l z 

| wlan. ee eee Se g. MN. Lehmann & Co. 

g Erhöhung des les tritt von 4n Uhr e 5 1 9 1 m Muſik v. Oskar Straus. 
— 51 in beute in Kraft. Die Bäderinnung. Riadergodesbſen Haag) Sport- N ie 4 2 möbl. Zimmer Tuchola, Telefon Nr. 10 r Eintrittskarten für 


feier in Erlau. Nachm billig, WE empfiehlt °, 431 zu vermiet. Wo? jagt ‚gibt reier Verlauf Sonn⸗ 


io erftttaf. in Den, May. jeparat € ——ͤ ͤ V 
3000 Sir Fichtenpflanzen Halterbſt. u.Mibenbmab 2 l. urch terial und Nusführting, essere eren deter Rittergut Sucumin, pow. Starogard be d 


3 Uhr: Gottesdienſt 65 22 28.34 35-41 42-46 mm die Geſchäftsſtelle. die Geſchäftsſtelle. ws abend und Montag in 

40-50 em groß, kauft ſofort Natel, 4 Uhr: Jung⸗ 2. 5,50 6,80 7,80 2. Sommerfeld Ch: . 3 ei ekarto eln Jin c nnd tung 
mädchenverein. DBonners⸗ „Pia feen e 2 möbl. 0e au a Dienstagvon 11—lu. a 

Gutsverwaltung Gluchowo, tag, den 28. April: abds, |: K. Dux, niadeckich 56, 7 75 Gdansla 48 der M Tagespreis ab. 6% Uhr an der Theater⸗ 
voczta Chelmza. g 601116 Uhr: Bibelftunde. Danzigerſtraßse 149. Tel. 883. — Gegr. 1905. 3241 "in jeder Menge, zum Tagesp kaſſe. Die Leitung. 


— 


7 Heufe, Freitag, Premiere! Das grosse Original Russische Meisferfilmwerk nach dem klassischen Roman von Alexander Puschkin 
Kino 4 oder In den Bauptrollen: Ersiklassiges Spiel! 8 8 
kristat. Der Postmeister e Hi, eee, fi 
— 4 Garde-Husaren- Hees bergan unerreichte Gestalter | Spannung! ergreifend! | 383 
6,45 — 8.45 as 


Drama. eings- entführien Mädchens in 10 groben spannenden - Akten... -..... JIpan Moskwin. ; Ein Kunstwerk ersten Ranges! 


